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Fit November und Dezember 


werden Beflellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ümtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
os nachgeliefert, wenn ſie uns — am eiufachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


Zur Vorbeugung der Hochwaſſerſchäden. 

Der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten, Freiherr von Hammerſtein, hat 
am 23. Oktober eine jetzt im „Reichsanzeiger“ mitgetheilte 
Verfügung an ſämmtliche Oberpräſidenten, Regierungs⸗ 
präſidenten und Generalkommiſſionen erlaſſen, worin die 
betheiligten Polizei⸗ und Verwaltungsbehörden erſucht werden, 
der Vorbeugung der Hochwaſſerſchäden durch ordunungs⸗ 
mäßige Unterhaltung und Juſtandſetzung der nichtſchiffbaren 
Waſſerläufe, ſowie durch Freihaltung des Ueberſchwemmungs⸗ 
ge von Abflußhinderniſſen ihre beſondere Aufmerkſam⸗ 
eit zuzuwenden. Der Landwirthſchaftsminiſter fordert 
unter Anerkennung der mannigfachen Schwierigkeiten, welche 
in dem derzeitigen Stande der Waſſergeſetzgebung und der 
waſſerwirthſchaftlichen Organiſation der Thätigkeit der Be⸗ 
hörden auf dieſem Gebiet entgegenftehen, daß dürch erhöhte 
Thätigkeit auf dieſem Arbeitsgebiete, durch verſtändniß⸗ 
volles und nachgebendes Zuſammenwirken der ver⸗ 
ſchiedenen Jnſtanzen in Staat und Provinz, durch dauernde 
Beobachtung des Zuſtandes der Waſſerläufe und ſtrenge 
Handhabung der beſtehenden Geſetze die Erreichung der 
geſteckten Ziele nachdrücklich verfolgt werden muß. 

Zugleich werden den Behörden eingehende Nathſchläge 
ertheilt, die im „Reichsanzeiger“ zum Abdruck gebracht 
werden. Zunächſt ſoll auf eine eingehende und möglichſt 
einheitliche techniſche Ueberwachung der nicht- ſchiffbaren 
Waſſerläufe, namentlich der Hochwaſſerflüſſe, hingewirkt 
werden. Der Vorbereitung dieſer Aufgabe dienen die nach 
der Anweiſung vom 1. Mai 1892 anzulegenden Waſſer⸗ 
bücher, die für einen Theil der Waſſerläufe bereits fertig 
geſtellt ſind. Ferner wird empfohlen, bei den Schauen 
periodiſch die Meliorations-Baubeamten zuzuziehen, 
da ſie vermöge der Bearbeitung der Waſſerbücher mit der 
Erforſchung der waſſerwirthſchaftlichen Verhältniſſe jener 
Waſſerläufe und deren Zuſammenſtellung betraut und dauach 
beſonders geeignet ſind, die auf den einzelnen Strecken mit 
Rückſicht auf die Geſammtverhältniſſe des Flußlaufes zu 
treffenden Maßnahmen zu beurtheilen. 

Nächſt der einheitlichen techniſchen Ueberwachung der 
nicht⸗ſchiffbaren Flüſſe ift auf eine einheitliche, möglichſt 
gleichzeitige Ausführung der erforderlichen Arbeiten durch 
Schauungs⸗ und Räumungs⸗Ordnungen Bedacht zu 
nehmen. Gegenüber hervorgetretenen Zweifeln über den 
Umfang der Räumungspflicht wird auf eine Eut ſcheidung 
des Oberverwaltungsgerichts hingewieſen. Danach um⸗ 
ſaßt die Räumungspflicht die Veſeitigung aller Hinderniſſe, 
welche dem zur Beſchaffung der Vorfluth erforderlichen 
Waſſerabfluß daraus erwachſen, daß das Flußbett die 
hierzu dienenden. Eigenſchaften mehr und mehr einbüßt. 
Dahin gehört — in eben dieſen Grenzen — auch die Er⸗ 
haltung der Ufer, ſodaß Anlandungen, Verſtrauchung und 
Abbruch, letzterer ſoweit er das Bett verſchlammt, durch 
geeignete Vorkehrungen zu verhindern ſind. Es ſoll darauf 
gehalten werden, daß die Anlieger rechtzeitig und regel⸗ 
mäßig, die entſtandenen kleinen Schäden ausbeſſern. In 
dringlichen Fällen kaun auch die Deckung der die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Unterhaltungspflichtigen überſteigenden Koſten 
aus öffentlichen Mitteln in Vetracht gezogen werden. 
Sofern es ſich dabei um dauernd wiederkehrende Abfluß⸗ 
hinderniſſe handelt oder ſoſern die Erfüllung der geſetzlichen 
einen befriedigenden Zu⸗ 
ſtand des Waſſerlaufes herbeizuführen, iſt die Vereinigung 
derjenigen, die an der Herbeiführung eines befriedigenden Zu⸗ 
ſtandes betheiligt find, zu einer Waſſergenoſſenſchaft behufs 
Erreichung des Zieles auf gemeinſchaftliche Koſten zu er⸗ 
ftreben. Die Waſſerpolizeibehörden haben darauf zu achten, 
daß die Neuanlagen bei Umbauten und Reparaturen von 
dem Beſitzer nicht willkürlich erhöht oder zum Nachtheil 
der Vorflulh verändert werden. Ein Eingreifen bei 
geeigneter Gelegenheit wird oft eine Verbeſſerung der bes 
ſtetenden Verhältuiſſe ermöglichen. 

Weiter wird die ſorgfältige Handhabung des § 1 des 
Deichgeſetzes zur Pflicht gemacht und empfohlen, die 
Ortspolizeibehörden anzuweiſen, die Ertheilung der Bau⸗ 
e laubniß bei Anlagen im Ueberſchwemmungsgebiet ſtets 
von dem Nachweiſe der deichpolizeilichen Genehmigung des 
B zirlsausſchuſſes abhängig zu machen. 

Der Landwirthſchaftsminiſter behält ſich vor, über Maß⸗ 
na men zur Zusückhaltung des Waſſers in den Quell⸗ 
ge teten der Flüſſe demnächſt weitere Anordnungen zu 
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Bich- und Fleiſch⸗Einfuhr aus Amerika. 

Während vor 1891 die Zufuhr von amerikaniſchem Fleiſch 
und Fleiſchwaaren nach Deutſchland nur etwa 20 Prozent 
unſerer geſammten Fleiſcheinfuhr ausmachte, iſt ſie ſeitdem auf 
annähernd 60 Prozent geſtiegen. Im Jahre 1892 war 
unſere Fleiſcheinfuhr aus den Vereinigten Staaten bereits 
mehr als ſiebenmal ſo groß wie 1889, und im laufenden 
Jahre hat ſie eine Höhe erreicht, wie ſie in keinem der 
Vorjahre zu verzeichnen war. 

Ju den erſten neun Monaten 1897 wurden insgeſammt 
28 790 300 Kilogr. Fleiſch und Fleiſchwaaren im Werthe von 
27 bis 28 Millionen Mark in Deutſchland eingeführt gegen 
nur 17282200 Kilogr. gleichzeitig 1896. Davon kamen aus 
den Vereinigten Staaten 16 886 600 Kilogr. gegen 9134800 
Kilogr. im Vorjahre. Bis Ende September find nicht 
weniger als 9322000 Kilogr. amerikaniſcher Schweineſpeck, 
1900 800 Kilogr. Schweineſchinken, 1845300 Kilogr. ſon⸗ 
ſtiges Schweinefleiſch, ferner 680900 Kilogr. Würſte, 
3137600 Kilogr. gekochtes Fleiſch in Büchſen oder ſouſtwie 
zubereitetes Fleiſch und 62 655 100 Kilogr. Schweineſchmalz 
aus den Vereinigten Staaten eingeführt worden. 

Seit einiger Zeit macht ſich das Beſtreben der Vereinigten 
Staaten, für ihre Ueberproduktion an Fleiſch und Fleiſch⸗ 
waaren vermehrten Abſatz in Europa, beſonders in Deutſch⸗ 
land, zu erlangen, in verſtärktem Maße geltend, und es iſt 
bekannt, daß alle dahin zielenden Bemühungen der amerika⸗ 
niſchen Fleiſchproduzenten bei der Regierung in Waſhington 
eifrigſte Unterſtützung finden. In erſter Linie iſt aber die 
gewaltige Steigerung der amerikaniſchen Fleiſchzufuhren auf 
das Abkommen von Saratoga vom Jahre 1891 zurückzu⸗ 
führen, wodurch das bis dahin aufrecht erhaltene Verbot 
der Einfuhr amerikaniſcher Schweine und Schweinefleiſch⸗ 
produkte in Deutſchland beſeitigt wurde, während die 
3 ihr Fleiſchbeſchaugeſetz auf das geduldige Papier 
rückten. 

Gegenwärtig iſt die Vieh⸗ und Fleiſcheinfuhr aus 
Amerika nur beſchränkt durch das Ende 1894 wegen des 
Texasfiebers erlaſſene Verbot der Einfuhr leben- 
den Rindviehs. Natürlich wünſcht man in Amerika 
die Beſeitigung auch dieſes Verbotes aufs lebhafteſte. 
Obwohl ſich in Bezug auf die Rindvieheinfuhr nach Deutjch- 
land faſt alle unſere Nachbarſtaaten in gleicher Lage be⸗ 
finden, ſo möchten die Amerikaner das Verbot doch als ein 
ihnen ſpeziell zugefügtes Unrecht darſtellen. Ganz verboten 
iſt die Einfuhr aus Rußland und Holland, während aus 
Oeſterreich und Dänemark nur unter ſtrenger Kontrole 
Rindvieh auf den deutſchen Markt gebracht werden darf. 
Welche Zunahme der Rindvieheinfuhr aus Amerika im Falle 
der Aufhebung des Verbotes zu gewärtigen iſt, läßt ſich 
aus den genannten Ziffern über unſere Fleiſcheinfuhr aus 
den Vereinigten Staaten beurtheilen. Die Amerikaner be- 
klagen ſich ſchon lange darüber, daß frisches Fleiſch ſchwer 
nach Deutſchland einzuführen ſei, weil es im Sommer den 
langen Trausport nicht vertragen könne; deshalb möchten 
ſie die Einfuhr lebenden Viehes geſtattet ſehen. Im 
Jahre 1894 hatte die Rindvieheinfuhr aus Nordamerika be⸗ 
reits einen Werth von 3 Millionen erreicht; ſie hätte, 
wäre nicht Ende des Jahres das Einfuhrverbot erlaſſen 
worden, ſeitdem ohne Zweifel eine ſehr ſtarke Ausdehnung 


angenommen. 
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Profeſſor Slaby's Funken⸗Telegraphie. 

Geh. Rath Profeſſor Slaby erſtattete am Montag in 

der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg vor Re⸗ 
ierungsvertretern, Offizieren und Mitgliedern des 
zereins für Gewerbfleiß einen Bericht über ſeine, von 
uus ſchon früher beſprochenen Verſuche mit der 
„Telegraphie ohne Draht“, oder, wie er ſie richtiger 
genannt wiſſen will, der „Funken ⸗ Telegraphie“, 
denn auch bei der „Funkentelegraphie“ iſt Draht un: 
bedingt nothwendig, und zwar ſowohl bei der Sende⸗ 
Station wie bei der Empfang ⸗Station, welche die 
durch die Luft geſandten elektriſchen Strahlen durch 
einen Fang » Draht gewiſſermaßen aufſaugt. Die elek: 
triſchen Zeichen werden dann durch einen Morſe'ſchen 
Schreib⸗Apparat übertragen. Dem Prof. Slaby iſt es auch 
dabei gelungen, durch einen Draht gleichzeitig zwei 
verſchledene Telegramme zu ſenden, und er wieder⸗ 
holte den Verſuch jetzt vor den Augen ſeiner Zuhörer. Der 
ſogen. Gleichſtrom, der z. Z zur Uebertragung telegraphiſcher 
Nachrichten verwendet wird, benutzt den Innenraum der 
ſogenannten Telegraphendrähte. Nun As Slaby feſtgeſtellt, 
daß elektriſche Strahlen auf ihrem Wege durch die freie 
Luft Drähte aufſuchen und an ihnen hingleiten, ohne deren 
Inneres zu beeinfluſſen. Unter Benutzung dieſer Beobachtung 
iſt es gelungen, gleichzeitig durch das Innere des Drahtes 
mit Gleichſtrom und am äußeren Draht entlang mit Funken⸗ 
Telegraphie Nachrichten zu übertragen. 

Den Gäſten wurde ein größerer Verſuch vorgeführt. 
Im Keller des Hauſes Berlinerſtraße 25 (als Sende⸗ 
Station) war ein Strahlenapparat aufgeſtellt. Von dort 
ging ein Kupferdraht durch das mit Eijenftäben verſehene 

ellerfenſter bis zur Fahnenſtauge des Hauſes, die zugleich 
Blitzableiter iſt. Der „Empfänger“ ſtand in der Techniſchen 
Hochſchule im Vortragsſaale; von hier aus war der Aufſauge⸗ 
das Feuſter eines Nebenzimmers außen hinauf 
ach geleitet. Das Telegraphiren gelang vor⸗ 


In einem Schlußwort wies Profeſſor Slaby auf die 
Ausdehnung der praktiſchen Verwendbarkeit der 
Funken⸗Telegraphie“ hin. Die bisherigen Erfahrungen 
haben gezeigt, daß die Ausdehnung der Uebertragbarkeit 
abhängig iſt von der Länge der Fang drähte. Bei ab⸗ 
ſolut reiner Luft, alſo am Meere, kann man pro Meter 
Draht 500 Meter Uebertragbarkeit, auf dem Lande bei 
unreinerer Luft höchſtens 250 Meter annehmen. Zur Ueber⸗ 
windung der 40 Kilometer zwiſchen Dover und Calais 
würden alſo etwa 80 Meter genügen und für eine Ver⸗ 
bindung mit Amerika würden 2000 Meter erforderlich 
ſein, eine Drahtlänge, die mittels Ballon leicht herzuſtellen 
wäre. Ob es nun freilich möglich ſein wird, die Funken⸗ 
telegraphie ſo weit auszudehnen, iſt zur Zeit noch zweifel⸗ 
haft, da man jeder Erfahrung darüber ermangelt, wie die 
elektriſchen Wellen ſich zur Krümmung der Erke ver⸗ 
halten; gehen ſie in gerader Richtung, ſo müßten fe (bei 
einer Verbindung mit Amerika) einen Erdabſchnitt von 
191 Kilometer Läuge durchdringen. 

Bei den Verſuchen, welche Profeſſor Slaby in der Nähe 
und auf der Pfaueninſel kürzlich veranftaltete, ergab ſich 
u. a., daß Bäume, die in unmittelbarer Nähe vor dem 
Sendedraht ſtehen, ſehr ſtörend ſind; ſie nehmen die 
elettriſchen Wellen einfach auf. Am beſten ift es, wenn 
die Aulage ſo getroffen werden kann, daß die Drähte am 
Empfänger und an der Sendeſtation gegenseitig ſichtbar 
ſind. Schon das dazwiſchen kommende Segel eines Spree⸗ 
kahus und der auſſteigende Qualm eines Dampfers be⸗ 
wirkten kleine Störungen, die ſich durch Flittern der Zeichen 
des Morſeſchreibers bemerkbar machten. Man kommt zwar 
durch Hinderniſſe, auch durch Bauwerke, mit den Strahlen 
hindurch, hat aber immer mit einem gewaltigen Werluft 
zu rechnen. Um den Draht auf der Pfaueniuſel ſichtbarer 
zu machen, wurde er von 25 Meter auf 65 Meter ver⸗ 
längert und im Waſſer der Havel auf einem Kahn plazirt. 
Die Sache ging nun leidlich, aber immer noch nicht ideal, 
erſt als man auch beim Enpfänger den Draht auf 65 Meter 
verläugerte, wurden wirklich gute Reſultate erzielt. Es 
ergab ſich, daß die Länge des Drahtes von ausſchlaggebender 
Bedeutung iſt, daher iſt auch der bisher gebräuchliche Name 
„Telegraphie ohne Draht“ unrichtig. 

Eine der praktiſchen Anwendung entgegenſtehende 
Schwierigkeit liegt z. 3. auch noch darin, daß jeder, der 
über einen geeigneten „Empfänger“ verfügt, alſo in 
Kriegszeiten auch der Feind, die Telegramme einfach auf⸗ 
nehmen kann. Es fragt ſich, ob es möglich fein wird, 
Apparate zu konſtruiren, die jo fein „abgeſtimmt“ find, 
daß nur gleichartig abgeſtimmte die elektriſchen Wellen 
aufzunehmen im Stande ſind. Vorläufig kann der „Feind“ 
überhaupt dieſe ganze Art der Telegraphie unmöglich 
machen, indem er einfach einen ſehr ſtarken Strahlapparat 
funktioniren läßt, einen Apparat, der ſtärker iſt, als der des 
Gegners, und der in Folge deſſen die vom Gegner tele 
graphirten Zeichen „verwiſcht“. 

Von hohem Werth iſt die Sache jetzt ſchon entſchieden 
für die Marine. Unter Anwendung von Feſſel⸗ 
ballons, die jchon in dieſem Sommer von unſerer 
Marine auf offener See erprobt ſind, iſt es ſehr wohl 
denkbar, daß eine Verſtändigung zwiſchen einer Flotte 
der Oſtſee und einer ſolchen der Nordſee hergeſtellt 
werden kann. Auch für die Schifffahrt wird die Sache 
von hohem Werth ſein. Vielleicht kommt die Zeit, wo 
jedes Schiff einen ſolchen telegraphiſchen „Empfänger“ an 
Bord hat und von Leuchtthürmen u. dergl. Warnungen 
und ſonſtige Nachrichten auch bei Nacht und Nebel ent⸗ 
gegen nehmen kann, Nachrichten, bei denen man aus dem 
Grade der Empfindlichkeit der Uebertragung auch Schlüſſe 
auf die Entfernung derſelben ziehen kaun. 
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Berlin, den 3. November. 


— Der Kaiſer unternahm am Dienſtag Morgen. mit 
der Kaiſerin einen gemeinſamen Spazierritt über Bornim 
und das Bornſtedter Feld. Im Neuen Palais hörte der 
Kaiſer dann von 10 Uhr an den Vortrag des Chefs des 
Militärkabinets, Generals von Hahnke, empfing Mittags 
um 1 Uhr den Erbprinzen van Sachſen⸗Coburg und 
nahm ſodaun weitere militäriſche Meldungen entgegen. 
Später empfing der Kaiſer den italieniſchen Botſchafter 
Grafen Lanza in Andienz. 

— Zum Beſuche des Ueberſchwemmungsgebietes wird 
der Kaiſer mit dem Hofzuge bis Warmbrunn fahren. Dort 
erwarten ihn Prinz Heinrich XXVIII. Reuß aus Stonsdorf und 
die Spitzen der Behörden. Mit dieſen fährt der Kaiſer, der 
einen Wagen des Prinzen Reuß benutzt, nach Hermsdorf, Peters⸗ 
dorf, Giersdorf ꝛc. bis Schmiedeberg und von dort nach Hirſch⸗ 
berg zurück, wohin unterdeſſen der Hofzug geleitet wird. 

— Major Leutwein, der Landeshauptmann von 
Südweſt⸗Afrika, iſt in Berlin eingetroffen. Dienſtag Vor⸗ 
mittag ſtattete er dem Direktor der Kolonial⸗Abtheilung Frhru. 
v. Richthofen einen längeren Beſuch ab, worauf ſich beide Herren 
zum Vortrag beim Kaiſer nach Potsdam begaben. 

— Die Leiche des Generalmajors v. Bülow war Montag 
Abend von Darmſtadt nach der Wohnung des Verſtorbenen in 
Frankfurt a. M. überführt worden. Dort fand Dienſtag gegen 
Abend ein Trauergottesdienſt ſtatt, an den ſich eine Trauer⸗ 
parade anſchloß. Dem Trauergottesdienſte wohnte auch der 
Bruder des Verſtorbenen Staatsſekretär v. Bülow bei, der vor 
Monza, wo er ſich von den italieniſchen Königspaar verabſchieden 
wollte, auf die Trauerbotſchaft hin nach Frankfurt geeilt war: 
Darauf erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem Bahnhofe. 
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Die Beſtattung wird im Familienbegräbniſſe in Berlin ſtatr⸗ 
finden. 


des Hofp »digers a. D. Stöcker gegen den Reichstags⸗ 
bee dn er Frhrn. v. Stumm⸗ Halberg iſt am Dienſtag vor 
dem Schöffengericht in Neunkirchen zur eng 4:4 
Die Klage Stöckers bezieht ſich auf eine Rede, welche Frhr. 
von Stumm am 12. April 1896 vor ſeinen Wählern in Neun⸗ 
kirchen gehalten hat. Er verglich hierin die Gefährlichkeit der 
chriſtlich⸗ſozialen und ſozialdemokratiſchen Agitation, nannte 
Stöcker den eigentlichen Vater des pjeudo » chriftlich - jogialen 
Sozialismus und den Vater der Doppelzüngigkeit. In 
dem ſogen. „Scheiterhaufenbrief“ habe er ſeinen Freund Hammer⸗ 
ſtein aufgefordert, dem Fürſten Bismarck Fo viel wie möglich 
Beine zu ſtellen, aber nicht ſo, daß der Kaiſer es merke. Das 
Gravirende aber ſei, daß er in demſelben Athem in ſeinem Wahl⸗ 
kreiſe die lebhafteſte Glorifizirung des Fürſten Bismarck, um ſich 
populär zu machen, vorgenommen habe. Ja, er ſei ſogar am 
1. April 1895 in Friedrichsruh geweſen, um dem Fürſten ſeine 
Gratulation darzubringen, während er früher ſo hinterliſtig 
gegen den Fürſten Bismarck gearbeitet hatte. Frhr. v. Stumm 
erzählte dabei, Fürſt Bismarck habe geäußert, für ihn liege die 
einzige Erklärung, weshalb Stöcker in dieſer perfiden Weiſe gegen 
> vorgegangen jei, darin, daß er ihm Dauk ſchulde; es gebe 
eine Menge Leute, die nicht vertragen, daß ſie einem 
anderen Dank ſchuldig find, Die Urſache zum Danke ſei, daß, 
als man während der Regierungszeit Kaiſer Friedrichs III. den 
Antrag geſtellt hatte, Stöcker ſeines Hoſpredigeramtes zu ent⸗ 
kleiden, damals Fürſt Bismarck der Einzige war, der Stöcker in 
Schutz nahm. Dies wurde noch näher ausgeführt und hinzu⸗ 


gefügt, daß Stöcker die Perſon des Kaiſers in ganz unwahrer 


Weiſe in dieſe Affäre hineinbezogen habe. Da Frhr. v. Stumm 


ſich auf feine Immunität als Reichstagsabgeordneter berufen 


hatte, ſo gelangte die Angelegenheit erſt jetzt zur Verhandlung. 


Nach einſtündiger Verhandlung ſetzte das Schöffengericht die 


Urtheilsverkündigung auf den 5. November Abends feſt. 


Sachfſen. Prinz Friedrich Auguſt, der älteſte Sohn 
des Prinzen Georg, iſt bei dem Rennen des Großenhainer 
Parforce⸗Jagd⸗Vereins mit dem Pferde geſtürzt 
und hat ſich mehrere Quetſchungen zugezogen. Der Prinz 
iſt deshalb genöthigt, im Zimmer zu bleiben. 


Deſterreich⸗ ungarn. Der Miniſter des Auswärtigen 
Graf Goluchowski reiſt heute nach Monza ab, um den 
Wunſch des Königs von Italien, ihn perſönlich kennen zu 
lernen, zu erfüllen. Auch ſoll die Reiſe bezwecken, die in 
letzter Zeit aufgetauchten Gerüchte von einer Lockerung des 
Dreibundes zu beſeikigen. 

In England bereitet ſich eine vollſtändige Um⸗ 

peheitung des Heerweſens vor. Der höchſtkomman⸗ 
irende engliſche Armeegeneral Wolſeley fordert in einer 
umfaſſenden Denkſchrift vom gegenwärtigen Miniſterium 
die allgemeine Dienſtpflicht und macht keinen Hehl 
daraus, daß die gegenwärtige Heeresverfaſſung des engliſchen 
Weltreiches ein veraltetes Syſtem jei. Weiter erklärt 
Wolſeley, die „Legende“, England beſitze durch Gibraltar 
den Schlüſſel zum mittelländiſchen Meere, müjje zerſtört 
werden. Die Beſetzung der Sudabay auf Kreta ſei für 
Englands Stellung im Mittelmeer durchaus wichtiger als 
jede Verſtärkung von Gibraltar. 

In einer am Montag in Mancheſter abgehaltenen 
Verſammlung von Baumwollfabrikanten und Ar⸗ 
beitern wurde eine von den Fabrikanten beantragte Herab⸗ 
ſetzung des Lohnes um fünf Prozent abgelehnt; es 
wurde jedoch beſchloſſen, die Lohufrage einem Schieds⸗ 
ſpruche zu unterbreiten. 

Siebzehn Firmen an verſchiedenen Plätzen Englands 
haben am Dienſtag Ausſperrungsankündigungen gegen 
die ſtreikenden Maſchinenbauer angeſchlagen. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Firmen, welche ſich den Forderungen der 
Streikenden widerſetzen, beträgt jetzt 635. 


Auf Kreta ſollen nach einem Beſchluſſe der Mächte 
wegen der in letzter Zeit dort vorgekommenen Ausſchreitungen 
die Truppenkontingente verſtärkt werden. Ein italieniſches 
Schiff iſt bereits nach Sizilien abgegangen, um neue 
Truppen zu holen. 

r 


* Rennen des Stolper Reiter⸗Vereins. 


Die Betheiligung an dem Rennen war ſehr rege, und der 
Verlauf durch die Betheiligung einiger Herren von den Leib⸗ 
huſaren aus Danzig und von dem 4. Ulanenregiment aus 
Thorn ſehr interefjant, Die Hinderniſſe waren diesmal größer 
und ſchwieriger geſtellt, als beim Rennen des Vorſahres. 
Namentlich zeichnet ſich eine mannshohe, breite Hecke mit dahinter 
liegendem meterbreitem Waſſergraben aus. Die Nennen verliefen 
folgendermaßen: 

Chargenpferd⸗Jagdrennen für das 5. Huſaren⸗Regt. 
Ehrenpreiſe den erſten drei Reitern, Entfernung 2200 Meter. 
Genannt waren 11 Pferde, von denen 8 am Start erſchienen. 
Es ging als Erſter durchs Ziel Lt. v. kleiſt⸗Retzow mit Lt, 
v. Maſſows Fuchsſtute „Lina“, ihm folgte Lt. v. Bachmeyer 
auf Lt. v. Biberſteins Fuchswallach „Marſchall“ und als Dritter 
Lt. Fiſcher mit ſeiner braunen Stute „Minka“. 

Neitzer Jagdreunen, Ehrenpreiſe den erſten drei 
Reitern, Herren⸗Reiten, 3500 Meter. Genannt 13 Pferde, am 
Start erſchienen jedoch nur 5 Pferde; Erſter Lt. v. Richthofen 
mit ſeiner braunen Stute „Bea“, Zweiter Rittmeiſter Pieper 
mit ſeiner Fuchsſtute „Fenela“ und Dritter Lt. v. Bachmeyer 
mit Lt. von Kameke's Schimmelſtute „Mafa“. 

Trabfahren, Ehrenpreiſe dem 1. und 2. Geſpann, 2000 
Meter, für zweiſpäunige, vierrädrige Fuhrwerke, von Herren ge⸗ 
fahren. Es betheiligten ſich drei Fahrer. Als Erſter durchfuhr 
Lt. Mach⸗Bonin, es folgte als Zweiter Lt. v. Below aus 
Saleske und als Dritter Rittergutsbeſitzer Mach⸗Strellin. 

N Stolper Jagdreunen, Ehrenpreiſe den erſten drei 
Reitern. Herren⸗Reiten für Pferde, die ſeit dem 1. Januar 1896 
über Hinderniſſe noch kein Rennen im Werthe von 300 Mk. und 
darüber gewonnen haben, 3500 Meter. Genannt waren 9 Pferde, 
von denen 5 am Start erſchienen. Es ſiegten Lt. Mackenſen 
v. Aſtfeld (Leibhuſ.) auf ſeiner braunen Stute „Roſta“, Lt. Frhr. 
v. Richthofen (4. Ulanen) auf Herrn Glagau's braunem Hengſt 
„Alone“ und St. v. Meyer zu Knonow auf Rittmeiſter v. Mau⸗ 
teuffel's Fuchswallach „Franz“. 

Geländereiten mit Auslauf, 3500 Meter, Ehrenpreije 
den erſten drei Reitern. Es betheiligten ſich hieran 16 Herren. 
Die Fährte wurde durch einen Schlepper mit einem Schwamm 
mit Fuchsloſung gekennzeichnet. Dann wurden 5 Koppeln Hunde 
unter Führung des Rittmeiſters Pieper angelegt. Die Hunde 
nahmen die Fährte ſehr gut auf. Ein Reiter brach beim erſten 
Sprung aus und rannte gegen einen Siegespfahl, ſo daß dieſer 
ſplitterte und das eine Stück der Stange dem Lt. v. Richthofen, 
der kurz darauf ſprang, ins Genick fiel, wodurch Lt. v. Richthofen 
eine leichte Gehirnerſchütterun davontrug. Die Pferde beider 
Reiter wurden reiterlos. Nach dem letzten Hinderniß bogen die 
Hunde ab, und nun wurde das Feld zu einem Rennen auf 1900 
Meter freigegeben, aus dem Rittmeiſter Pieper mit ſeiner 
braunen Stute „Gabriele“ als Erſter, Lt. Krüger mit ſeinem 
Rappwallach „Hermes“ als Zweiter und Lt. Hünke vom 
4. Ulanen Regiment mit feiner braunen Stute „Ziege“ als 
8 durchs get gingen. 

auern⸗Rennen, 4 Geldpreije; es betheili fm 
Kleinbeſitzer und Fuhrwerksbeſitzer aus dem erg 1 
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— Die ſeit langer Zeit ſchwebende Beleldigungsklage 
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Erſter kam Pommerehn⸗Stautien, als Zweiter Dentel-Gr. 
Strellin, als Dritter Dietrich⸗Flinkow, als Vierter Kohlhaſe⸗ 
Stolp durch das Ziel. * Ei 


Aud der Provinz. 
Graudenz, den 3. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 1,06 auf 1,04 Meter gefallen. 


— Die zweite Weichſelkonferenz unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler iſt auf den 27. November 
nach Danzig einberufen. 

— IlAus dem Oberverwaltungsgericht.] Am 
11. Dezember 1895 verhängte der Regierungspräſident 
über den Stadtkämmerer Berkhahn zu Konitz eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von 50 Mark, weil dieſer die Kapitalien der Kämmerei⸗ 
kaſſe nicht ordnungsmäßig verwaltet hatte und der Kämmerei⸗ 
kaſſe Zinsverluſte entſtanden waren. Als der Regierungs⸗ 
präſident die Verfügung dem Kämmerer durch den Bürgermeiſter 
zuſtellen ließ, verlangte er von letzterem auch noch Auskunft 
über die Verwaltung der Legatenkaſſe durch den Kämmerer. 
Nachdem hierüber Bericht erſtattet worden war, verhängte der 
Regierungspräſident im Auguſt 1896 eine neue Ordnungsſtrafe 
in Höhe von 90 Mark über den Kämmerer, und zwar wegen 
Vernachläſſigung der Verwaltung der Legatenkaſſe. Während 
ſich Berkhahn bei der Ordnungsſtrafſe von 50 Mark beruhigte, 
beſchwerte er ſich über die über ihn verhängte Ordnungsſtrafe 
von 90 Mark und behauptete, da er ſchon mit 50 Mark beſtraft 
worden ſei, ſo könne er nicht nachträglich noch mit 90 Mark 
belegt werden. Als ſodaun der Oberpräſident die Beſchwerde 
abwies, verklagte Berkhahn den letzteren beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht. Der I. Senat dieſes Gerichtshofs ermäßigte 
nach langer Berathung die Strafe von 90 auf 40 Mark. 


— Der Ansſchuß des oſtprenßiſchen konſervativen 
Vereins hielt vor einigen Tagen eine Sitzung ab; Herr Oberſt 
v. Schack wurde zum Delegirten für Königsberg⸗Stadt gewählt, 
nachdem Herr Baron v. d. Goltz⸗ Kallen ſein Amt niedergelegt 
hatte. Als Ort für die im Dezember ſtattfindende Geueral⸗ 
verſammlung wurde Juſterburg feſtgeſetzt; außerdem ſollen 
noch größere Vereinsverſammlungen in Allenſtein und 
Königs berg abgehalten werden. 


— Der Stadtverordueten⸗Verſammlung in Graudenz 
am Dienstag ging eine gemeinſchaftliche Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten zur Wahl von 
vier Kreistagsabgeordneten voraus; an Stelle des Herrn 
Bohm wurde Herr Stadtrath Roſanowski neu gewählt; 
wiedergewühlt wurden die Herren Erſter Bürgermeiſter 
Kühnaſt, Stadtrath Wagner und Stodtverordneter Schubert. 
Der erſte Autrag des Magiſtrats ging dahin, ſich mit der 
Annahme von 661,94 Mk. von der Direktion der Straßen bahn⸗ 
geſellſchaft zu Graudenz einverſtanden zu erklären und dieſen 
Betrag wie folgt zu verwenden: 300 Mk. zu Weihnachts⸗ 
geſchenken an arme Wittwen, einen Theil, falls es nothwendig 
erſcheine, an arme Schulkinder und den Reſt zu Weihnachts⸗ 
gaben im nächſten Jahre. Die Verſammlung gab hierzu ihre 
Zuſtimmung. Herr Behn bemerkte, daß man nicht der Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft, ſondern Herrn Rechtsauwalt Obuch, von dem 
der Betrag herrühre, Dank ſchuldig ſei. Beſchloſſen wurde die 
Anſchaffung einer Thurmuhr für das neue Rathhaus (altes 
Seminar) zum Preiſe von 745 Mark. — Zum Bau eines Polizei⸗ 
gefängniſſes auf dem Hofe des alten Seminars wurden 
12000 Mk. bewilligt. — Gnehmigt wurde, daß die nur 
bis zum 31. März 1898 gültige Stenerordnung betr. die Er⸗ 
hebung eines Zuſchlages zur Brauſteuer vom 4. September 
1894 auch über dieſen Zeltpunkt hinaus ohne zeitliche Beſchrän⸗ 
kung in Geltung bleiben ſoll. Weiter wurde beſchloſſen, daß 
zur Aufertigung der Entwürfe und Koſtenanſchläge zum 
Neubau einer ſtädtiſchen Realſchule ſchleunigſt ein Architekt 
als Hilfskraft für das Stadtbauamt engagirt werde. Der An⸗ 
trag, die Stelle eines „Baureviſors“ als ſolchen mit dieſem 
Titel eingehen zu laſſen, dafür aber neu zu ſchaffen: die Stelle 
eines erſten Banaſſiſteuten, zugleich Bureauvorſteher des Staot⸗ 
bauamts, mit einem Anfangsgehalt von 2400 Mark, ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um je 150 Mark bis zum Höchſtbetrage von 
3000 Mark mit einjähriger Probedienſtzeit, wurde angenommen, 

— [Heberfahren.] Am Abend des 31. Oktober überfuhr, 
wie ſchon erwähnt, der von Leſſen nach Garuſee fahrende Zug 
in der Königl. Forſt zwiſchen Gr. Schönbrück und dem Grote 
Buden eine Frau. Bei dem ſtarken Nebel ſchien es dem 
Lokomotivführer, als ob etwas vor der Lokomotive liege. Er 
bremſte, und nun wurde das Terrain von dem Zugperſonal ab- 
geleuchtet, doch nichts gefunden. Erſt am andern Tage fanden 
Bahnarbeiter eine als Säuferin bekaunte Frau todt zwiſchen den 
Schienen liegen, die Schnapsflaſche, zum Theil noch gefüllt, 
neben ihr. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.] Königsberg, 
Altroßgarten, nenerrichtete dritte Pfarrſtelle, königl. Patronats. 
Einkommen 2400 Mk. neben einer Wohnungsentſchädigung von 
600 Mt.; die Beſetzung der Stelle erſolgt durch das Kirchen⸗ 
regiment, Meldungen jind an das Konſiſtorium zu richten. — 
Oſterode, zweite Pfarrſtelle, Einkommen neben Wohnung 
4837 Mk. Die Keuntniß der polniſchen Sprache iſt erforderlich. 
Die Wahl des Pfarrers erfolgt durch die vereinigten Gemeinde» 
organe aus drei vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Kandidaten; 
Meldungen find an den Magiſtrat zu Oſterode zu richten. Die 
Vakanz der Stelle dauert mit Rückſicht auf die den Hinter⸗ 
bliebenen des Pfarrers Heuſel zuſtehende Guadenzeit bis Ende 
März 1808. — An der Landarmen⸗ und Beſſerungsanſtalt zu 
Tapiau, Einkommen neben Wohnung und einer Landnutzung 
jährlich 2000 Mk., ſteigend bis 3500 Mk. (nach 16 Jahren); 
Meldungen ſind an den Landeshauptmann v. Brandt in Köuigs⸗ 
berg zu richten. 

— I[Landgeſchworene.] Die Herren Gutsbeſitzer L. Klatt 
aus Abbau Leſſen und Poſthalter Lang zu Graudenz find zu 
Landgeſchworenen für den Amtsgerichtsbezirk bezw. Kreis Graudenz 
ernannt und vereidet worden. 

— [Erhöhte Belohnung.] Die auf die Ergreifung des 
nach Unterſchlagung von Geldbriefen und Fälſchungen flüchtig 
gewordenen ehemaligen Poſtaſſiſtenten Wagner aus Bartenſtein 
und auf die Wiedererlangung der unterſchlagenen Gelder aus⸗ 
geſetzte Belohnung von 300 Mk iſt auf 450 Mk. erhöht worden. 


A Danzig, 2. November. Das Panzerſchiff „Bayern“, 
das auf der hieſigen Schichauwerft ſeit zwei Jahren einem 
großen Umbau unterzogen wird, wird Ende dieſes Monats in 
Dienſt geſtellt. 

Eine Fabrikarbeiterin verſuchte geſtern Abend in 
Bröſen den einfahrenden Perſonenzug Nr. 265 zu beſteigen, 
noch bevor der Zug zum Stehen gekommen war. Sie kam 
hierbei zu Falle und wurde von dem Zuge noch eine Strecke 
mitgeſchleift und am linken Schienbein überfahren. Die Ver⸗ 
letzte wurde in das Lazareth nach Danzig gebracht. 

Der taubſtummen Schneiderin oroline Peckeruhn 
zu Wotzlaff (Danziger Werder) iſt vom Kaiſer eine Näh⸗ 
maſchine als Geſchenk bewilligt worden. 


Thorn, 2. November. Der Singverein, deſſen Thätig⸗ 
keit lange gun hat, iſt wieder ins Leben getreten. Zu der 
geſtrigen rſammlung hatten ſich 36 Damen und 18 Herren 
eingefunden. Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren Geh. 
Juſtigrath Worzewski, Superintendent Rehm, Kaufmann 

ellmoldt, Aſſeſſor Böthke, Kaufman Schnibbe und Buch⸗ 
händler W. Lambeck und zum Dirigenten Herr Steuerſekretär 
Ulbricht gewählt. Herr Profeſſor Dr. Hirſch wurde zum 
Ehrenvorſitzenden ernannt. Von den Damen wurden Frau 
Kaufmann Dauben, Frau Oberbürgermeiſter Wiſſelinck und 


Frau Profeſſor Herford als ſtimmberechtſgte Vorſtandsmit⸗ 
glieder gewä } 
Leibitſch, 1. November. Geſtern gegen Abend über⸗ 
Bar auf der Dorſchauſſee . von hier den 
ühlenarbeiter M., welcher aus Thorn kam, wo er Einkäufe 
zu Hochzeit, die am nächſten Sonntag ſtattfinden ſollte, 
gemacht hatte. M. iſt dermaßen zerſtochen, daß an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. 

Aus dem Kreiſe Roſenberg, 1. November. Die 
in Raudnitz neu angeſtellte Gemeinde⸗Diakoniſſin wurde 
2 von Herrn Pfarrer Schau in ihr Amt feierlich ein⸗ 
geführt. 

IJ Marienwerder, 2. November. Die zum Beſten 
unſerer Kleinkinder⸗Bewahranſtalt abgehaltene Verlooſung 
hat den reichlichen Ertrag von 519,70 Mark ergeben. 

* Stuhm, 2. November. Ein dreiſter Diebſtahl wurde 
bei dem Gaſthofbeſitzer Herrn B. in Konradswalde ausgeführt. 
Während die Gäſte am Abend beiſammen ſaßen, ſchlichen Ha 
Diebe in das Nebenzimmer, erbrachen das Spind und ſtahlen 
3 Kleidungsſtücke. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede 
Spur. 

5(Itatow, 2. November. Die Körung der Privat: 
hengſte findet in Zempelburg am 12. und in Flatow am 
13. d. Mts. ſtatt. — Zu einem nach Flatow reiſenden Manne 
geſellte ſich in Linde ein Fremder, welcher vorgab, aus Amerika 
zurückgekehrt zu ſein und ſich in der größten Gelduoth zu befinden. 
Sein einziges werthvolles Stück wäre noch eine goldene, faſt 
neue Uhr, welche er gerne verkaufen oder gegen eine Zugabe 
gegen eine ſilberue von geringerem Werthe vertauſchen möchte. 
Der Mann gab dem Fremden jeine ſilberne Uhr im Werthe von 
27 Mk. und noch 12 Mk. zu und glaubte ein gutes Geſchäft 
gemacht zu haben. Seine Verwunderung war deshalb nicht 
gering, als ihm in Flatow von einem Uhrmacher bedeutet wurde, 
daß die vermeintliche goldene Uhr von Tomback ſei und einen 
Werth von höchſtens 7,50 Mark habe. 

Pr. Stargard, 2. November. Der hieſige Gewerbe» 
und Bildungsverein beging geſtern das Feſt ſeines 25 jährigen 
Beſtehens durch eine Feſtſitzung. Herr Prediger Brandt gab 
einen eingehenden Bericht über die Geſchichte und die Thätigkeit 
des Vereins. Ein dauerndes Verdienſt erwarb ſich der Verein 
durch die Gründung der gewerblichen Fortbildungsſchule, die 
ſpäter vom Staate übernommen wurde. Die Verſammlung beſchloß, 
Herrn Oberlehrer Dr. Nagel⸗Nordhauſen, der fait zehn Jahre 
Vorſitzender des Vereins war und ſich um ihn große Verdienſte 
erworben hat, zum Ehrenmitglied zu ernennen. 

Berent, 2. November. Die Sektion der Leiche des 
ermordeten Barra in Wiſchin führte zur Verhaftung des 
Handelsmann Wojciechowski in Wiſchin, welcher dringend ver⸗ 
dächtig erſcheint, die That begangen zu haben. W. hat mit der 
Ehefrau des ermordeten B. Beziehungen unterhalten, und es 
it ſchon früher zwiſchen B. und W. zu wüſten Auftritten 
gekommen. 8 

+ Elbing, 2. November. Mit dem Schluß des Schul⸗ 
jahres tritt auf ſeinen Wunſch nach faſt 40 jähriger Dienſtzeit 
der erſte ordentliche Lehrer an der höheren Töchterſchule, Herr 
A. Boldt in den Ruheſtand. An der Auſtalt hat Herr B. allein 
36 Jahre ununterbrochen unterrichtet. Durch ſeine ſchriftſtelleriſche 
Thätigkeit iſt ſein Name weit über die Grenzen der Provinz 
bekannt geworden. 

Marienburg, 1. November. Im Schützenhauſe tagte 
heute eine Verſammlung zur Begründung eines zweiten Männer⸗ 
Turnvereins. Mehrere Turner waren aus dem alten Männer⸗ 
Turnverein ausgeſchloſſen worden, da ſie ſtreikten, als ihnen 
nicht ein ſogenanntes Rekrutenabſchiedsfeſt bewilligt wurde. 
Gegen 30 Mitglieder find dem neuen Verein „Friſch auf“ beigetreten. 
Es wurden folgende Herren gewählt: zum Vorſitzenden Goldarbeiter 
Weibel, zu deſſen Stellvertreter Kreisſchreiber Kohn, 
zum erſten Turnwart Zuſchneider Kerſten, Stellvertreter 
Kataſterbureauvorſteher Pietrzyu ski, zum 1. Kaſſen⸗ 
und Schriftwart Buchdruckereiſaktor Schielke, Stellvertreter 
Friſenr Brückmann, zum erſten Zengwart Friſeur Schmelzer 
und zu deſſen Stellvertreter Buchdruckereifaktor Otto Wilhelm. 

Königsberg, 2. November. Der Verband der Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereine der Provinz Oſtpreußen hielt 
eſt ern unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidialrath Dr. Maus 

ach eine außerordentliche Generalverſammlung ab, in 
welcher über die Stellungnahme zur Bekämpfung der 
Grauuloſe berathen wurde. Anweſend waren u. A. die Herren 
Oberpräſident Graf Bismarck, die Regierungspräſidenten 
v. Tiſchowitz⸗Königsberg und Hegel⸗Gumbinnen, Landes⸗ 
hauptmann v. Brandt, Geh. Regierungsrath v. Hülleſſem, 
mehrere Landräthe und eine große Anzahl von Aerzten aus 
Stadt und Provinz. Ein von der Frau Gräfin Bismarck ge⸗ 
ſtellter Antrag, dem Vorſtande 14000 Mark zur Verwendung 
gegen die Granuloſe zur Verfügung zu ſtellen, wurde 
angenommen. 

Der von Wilddieben erſchoſſene königliche Förſter 
Komm wurde auf dem Kirchhofe in Neuendorf mit militäriſchen 
Ehren beſtattet. Den Trauerzug eröffnete eine Deputation des 
Kriegervereins Goldbach mit Fahne und Mnuſik. Hinter dem 
Sarge folgten die Forſtbeamten der Oberförſterei Tapiau, die 
Herren Oberforſtmeiſter Boy, Regierungs⸗ und Forſtrath 
Schneider, der Landrath des Kreiſes Wehlau, die königlichen 
Oberförſter der Forſtreviere Gauleden, Leipen, Greiben und 
Tapiau mit den Forſtbeamten. Herr Pfarrer Schultz⸗Kremitten 
hielt eine ergreifende Leichenrede, in welcher er die Treue des 
Verſtorbenen betonte, der in den ſchweren Kämpfen des Garde⸗ 
korps im Feldzuge 1870/71 oft in Todesgefahr gaſchwebt und 
nun als Ernährer einer ſo großen, unverſorgten Familie dem 
Blei eines ſchurkiſchen Wilderers zum Opfer fallen mußte. So⸗ 
dann erfolgten über dem offenen Grabe des alten Kriegsveteranen 
als letzte Ehrenbezeugung die üblichen drei Salven. — Als der 
That dringend verdächtig iſt bereits der Gärtner und Zäger 
Schilling aus Heinrichshof verhaftet und dem Gefängniß in 
Königsberg überliefert. Dieſer Mann brachte die erſte Meldung 
von der Erſchleßung des Förſters Komm. Schilling hat eine 
Familie von neun Kindern. 2 

W Heiligenbeil, 1. November. Geſtern feierte der hieſige 
Turnklub ſein erſtes Stiftungsfeſt und die Banuerweihe. Nach 
der Weihe wurde den Turnerinnen das Vereinsabzeichen als 
Zeichen des Dankes für die rege Theilnahme an den turneriſchen 
Beſtrebungen überreicht. Stabübungen und ein Fahnenreigen 
ſeitens der Damenriege eröffnete den turneriſchen Theil, worauf 
die Turner zwei Riegenübungen ausführten. Es folgte eine 
Theateraufführung, Konzert und Tanz. 

EJ Raſtenburg, 2. November. Bei den Kreistags⸗ 
abgeordneten⸗Ergänzungswahlen wurden gewählt im Wahlverbande 
der Landgemeinden die Herren: Grundbeſiger Arbeit⸗Taber⸗ 
wieſe, Poddig⸗ Wolfshagen, Lemke⸗Langheim, Bombe⸗Neuen⸗ 
dorf und Rittergutsbeſizer Borbſtädt⸗Skatnick; im Wahlverbande 
der Städte die Herren Bürgermeiſter Pieper⸗Raſtenburg und 
Rechtsanwalt Tröge⸗Raſtenburg. — Ein Schüler des hieſigen 
Gymnaſiums, welcher zwei Damen zum Bahnhof begleitete und 
in der Lindenallee aus Verſehen einen Maurergejellen anſtieß, 
wurde von dieſem auf dem Rückwege überfallen und mit einem 
Taſcheumeſſer ins Auge geſtochen. Das Auge iſt ſchwer 
verletzt und wird wahrſcheinlich ganz verloren gehen. — Dem 
15jährigen Knaben Emil Monſchke, Sohn eines Schäfers in 
Nel hat der Herr Regierungspräſident eine Prämie von 15 

ark bewilligt, weil er am 6. Juni mit eigener Lebensgefahr 
zwei Kinder vom Tode des Ertrinkens gerettet hat. 

Frauenburg, 2. November. Heute wurde der erſte 
Spatenſtich für die Haffuferbahn gethan. Der Vorſitzende des 
Oſtpreußiſchen Provinzial⸗Ausſchuſſes Geheimrath v. Hülleſſem 
war anweſend. Das Gelände, auf dem die erſten Arbeiten vor⸗ 
genommen wurden, war feſtlich mit Fahnen geſchmückt. Der 
Spaten war mit Blumen und Schleifen in den deutſchen Reichs⸗ 
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den preußiſchen, ermländiſchen (grän-weiß) und den elbinger 
Farben (roth⸗weiß) geſchmückt. Den erſten Spatenſtich that, 
nachdem Herr Regierungsbaumeiſter Baum⸗Elbing, der Leiter 
des Bahnbaues, die Feſttheilnehmer begrüßt tte, Herr 
Geheimrath v. Hülleſſem⸗Königsberg mit den beſten Wünſchen 
für das Gelingen des Unternehmens, und brachte das Hoch auf 
den Kaiſer aus. Den zweiten Spatenſtich machte Domherr 
Pohl⸗Frauenburg, dem die übrigen Herren folgten. Bew 
ſchiedene Reden in Poeſie und Proſa wurden gehalten. An die 
Feier ſchloß ſich ein Mahl in Frauenburg, an dem etwa 70 
Herren theilnahmen. 


Lyck, 2. November. Am Freitag Abend begab ſich Frau 
Zimmerpolier Seydler in die Stadt, um Einkäufe zu machen 
und ließ ihre drei Kinder im Alter von elf, ſieben und vier 
Jahren allein in der Wohnung zurſick. Nachdem die älteſte 
Tochter die Flurlampe angezündet hattte, verließ auch ſie das 
Zimmer. Der von der Arbeit heimkehrende Vater hörte ſchon 
im Flur das jüngſte Kind weinen, und als er die Stubenthür 
öffnete, bot ſich ihm ein entſetzlicher Anblick dar; Seine ſieben⸗ 
jährige Tochter ſtand in Flammen. Wenn auch das Feuer 
ſofort erſtickt wurde, hatte das Kind doch ſchon gräßliche Brand⸗ 
wunden erlitten und ſtarb wenige Stunden darauf. Ein auf 
der Erde vorgefundenes Licht läßt darauf ſchließen, daß das 
Mädchen mit Streichhölzern geſpielt hat und infolgedeſſen die 
Kleider in Brand gerathen ſind. 

pp Poſen, 2. November. Wegen verſuchter Erpreſſung 
wurde der Bankbeamte Johann Polaczek von der Straf⸗ 
kammer zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Der 19 jährige 
Angeklagte, welcher bei dem hieſigen polnischen Bankinſt'tut 
„Bank Przemyslowcow“ in Stellung war, 
Reſtaurateur K. zwei anonyme Briefe. In dieſen ſchreibt er, 
er werde K., der angeblich in feinem Lokale Glücksſpiele dulde, 
bei der Staatsanwaltſchaft denunciren, falls K. nicht umgehend 
50 Mk. an eine beſtimmte Adreſſe poſtlagernd ſende. Als Polaczek 
den erwarteten Brief am Poſtſchalter abholen wollte, verhaftete 
ihn die Polizei. Die in dem Briefe enthaltenen Verleumdungen 
gegen K. erwieſen ſich als völlig haltlos. 

Gneſen, 2. November. Ju einer Verſammlung des hleſig en 
Beamten⸗Zweigvereins wurde die Gründung eines deutſchen 
Wahlvereins einſtimmig beſchloſſen. 

+ Oſtrowo, 1 November. Der Magiſtrat hat die 
Einführung einer Umſatzſteuer beſchloſſen. — Der zum Ritter⸗ 
gute Kantſchütz gehörige Waldbeſtand iſt von der Landbank 
in Berlin für 40000 Mt. an den Fürſten Ferdinand von Radziwill 
in Antonin verkauft worden. 

II Schönlauke, 2. November. Ein Beſitzer hierſelbſt 
hatte in ſeinem Garten eine Waſſertonne eingegraben. Heute 


Garten. 
ertrank. 

r Miloslaw, 2, November. Ein Schwindler hat 
hier Betrügereien verübt. Er beſuchte angejehene Familien und 
führte ſich als Reiſeinſpektor der Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
„Victoria“ zu Berlin, Abtheilung für Kinderverſicherung“ ein. 
Er nahm Verſicherungsanträge für Kinder entgegen, erkundigte 
fi vorher, ob die Kinder vollkommen gefund ſeien, und fertigte 
dann ein Aufnahmeformular mit der Firma der Geſellſchaft aus. 
Als Eintrittsgeld zog er 1,50 Mk. ein; die Police ſollte innerhalb 
drei Tagen folgen. Niemand erhlelt jedoch eine ſolche. Mehr 
als 20 Familien ſind geſchädigt worden. 

k Lauenburg, 2. November. Heute Vormittag brach im 
Speicher der Stuhlfabrik von Krogel Feuer aus. Der Ju⸗ 
haber, welcher ſich nicht zu Hauſe befaud, hatte den Speicher⸗ 
ſchlüſſel bei ſich, und deshalb mußten die erſten bei dem Löſchen 
des Feuers Thätigen über die Dächer der Nachbargebäude in 
den brennenden Raum einſteigen. Nur der rechtzeitigen En 
deckung iſt es zu dauken, daß das Feuer keinen größeren Un 
fang annehmen kannte. Der Schaden des Herrn Krogel, welche 
nicht verſichert war, iſt beträchtlich. 


GE Landsberg g. W, 2. November. Zu vier Jahre 
Gefängniß wurde der Handelsmann Max Zeidler aus Soldi 
von der hieſigen Strafkammer wegen verkeumderiſcher Be 
leidigung verurtheilt. Er war beſchuldigt, vor dem Land 
gericht I in Berlin gegen Frau Kaufmann K. unwahre That 
en angegeben zu haben, welche die Frau K. in ſehr ſchlechten 
Lichte erſcheinen ließen. Seine Angaben, ſo erklärte 8. heute 
ſeien vollſtändig aus der Luft gegriffen. Er gab zu, um eine 
ihm in Ausſicht geſtellte Belohnung von einigen Tauſend 
Mark zu verdienen, die Beſchuldigungen gegen Frau K. er 
hoben zu haben. 


Ein zweijähriges Mädchen ſtürzte in die Tonne und 


Landwirthſchaftlicher Verein zu Rynst (Kr. Briefen). 

Der Vorſitzende, Herr Wirthſchafts⸗Direktor Neumann zu 
Rynsk, eröffnete die Sitzung, indem er darauf hinwies, daß die 
jetzige Ernte wegen der Dürre, die im Sommer herrſchte, wohl 
nicht ſehr gelohnt habe; aber ein Hoffuungsſtern leuchte den 
Mitgliedern freundlich entgegen. Dieſer Stern ſei die Molkerei, 
welche demnächſt eröffnet werde. Um den Nutzen der Molkerei 
kennen zu lernen, ſei es Pflicht eines jeden Genoſſen, die Kühe in 
— Weiſe zu füttern, daß dieſe Milch mit hohem Fettgehalte 
iefern. 

Der Verein richtet au die Landwi 
Danzig die Bitte, die Aend an 
6. Juli 1896 dahin bei dem 
antragen zu wollen, daß He 
Genoſſenſchaften dem Körzwang 
bei Hengſten von Privatbeſitze 
noch andere, als die Stuten 


rthſchafts kammer zu 


af vorkommen, ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß es unter den 
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ſoſche Laſt nur durch Geſetz und gegen Ent ſchädigung auf 
erlegt werden. 

Die Petition (die auch in vielen anderen kandwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen Weſtprenßens angenommen 
worden iſt) ſchließt: „Das Intereſſe des öffentlichen Wohles 
erfordert es, daß allen Landwirthen die Möglichkeit gegeben 
iſt, die für ihre ſpeziellenzwirthſchaftlichen Verhältniſſe paſſendſte, 
rentabelſte Pferdezucht zu treiben. Eiue ſo weitgehende Be⸗ 
ſchränkung, wie fie die Körordnung einführt, kann das öffentliche 
Wohl in diejer Richtung nicht fördern“. 

Sodann hielt Herr Lehrer Zakrzewski aus Ryunsk einen 
Vortrag über „Die Ziegenhaltung in der Landwirthſchaft“. Da 
die Milchergiebigkeit die Hauptbedingung für eine vortheilhafte 
Ziegenzucht iſt, ſo hat man hierauf bei Anſchaffung und Aufzucht 

der Thiere an erſter Stelle zu achten. Gewöhnlich ſind Ziegen 

| von verhältnißmäßig langem Bau, mit nicht plumpem Kopf, dabei 
mehr kurzen als langen Beinen und mehr ſpitzem als rundem 

Rücken, wobei das Kreuz breit ſein muß, gute Milchziegen. Das 

Euter muß rundlich, breit angeſetzt und wicht ſtark behaart ſein. 
Eine Ziege mit einem Lebendgewicht von 30 Kilogramm bedarf 
gut täglichen Fütterung 3 Pfd. Heu und giebt im Durchichnätt 
72 Liter Milch à 12 Pfg., ſomit verwerthet die Ziege einen 
Centner Heu mit 11,80 Mk. 


— — 
Verſchiedenes. 

— Die Auskunftei Schimmelpfeung feierte am 1. November 
in den Räumen ihres Geſchäftshauſes in Berlin „Charlotten⸗ 
ſtraße) das 25jährige Beſtehen der Firma. Der Inhaber hat 
Jubiläums 100000 Mark geſtiftet zur 
Begründung elner Peuſions⸗ und Unterſtützungskaſſe für 
die Angeſtellten des Hauſes, das in ganz Deutſchland wie im 
Auslande eine große Anzahl von Zweigniederlaſſungen hat. 

— [Ein gebrochenes Mutterherz.] Die Mutter des bei 
den Rettungsarbeiten beim Hochwaſſer in Hirſchberg ertrunkenen 
Jägers Dunkel, die Gattin des Zimmermeiſters Dunkel in 
Görlitz, iſt aus Schmerz über den Verluſt ihres Sohnes In 
Trübſinn verfallen und hat ſich in der Neiſſe ertränkt. 

— [lleberfahren.] Auf der Eiſeubahnſtrecke Trier⸗Köla 
ſtieg dieſer Tage der Lehrer Zahner aus Samersbach dei 
Daun, aus einer Konferenz in Meisburg kommend, in Gerolſtein 
verſehentlich in den Kölner Zug. Als er ſeinen Irrthum gewahrte, 
war der Zug bereits im Fahren begriffen. Der 60 Jahre alte 
Herr wollte abſpringen, kam zu Fall und fiel zwiſchen zwei 
Wagen auf das Geleis. Er wurde ſofort getödtet. Den 
dienſthabenden Beamten trifft keine Schuld, da er dem Ver⸗ 


ſpringen. 


— IVergiftet.] Die unter Hundezüchtern und Hunde⸗ 
freunden wohlbekannte Hündin „Hertha“ aus der goldenen 
Aue, mit verſchiedenen erſten und Ehrenpreiſen prämiirt, wurde 
dieſer Tage bei einer Preisſuche durch Strychnin vergiftet. Vor 
Kurzem wurden dem Beſitzer in Holdenſtedt (Reg.⸗Bez. Merſeburg) 
vergeblich 4000 Mk. für das Thier geboten. 

— I[Aus der Juſtruktionsſtunde.] Ein Offizier der 
Berliner Garniſon hat, um ſich ein Urtheil darüber zu ver⸗ 
ſchaffen, auf welche Vorkenntniſſe er bei ſeinen Rekruten im 
Unterricht der vaterländiſchen Geſchichte zu rechnen 
haben dürfte, an jeden Einzelnen die Frage gerichtet, die ihm 
für ſeinen Zweck die geeignetſte ſchien: „Was wiſſen Sie von 
Bismarck?“ Einer von den Rekruten wußte von Bismarck 
nichts weiter, als die unumſtößliche Thatſache, daß er „ein 
alter Mann“ ſei. „Er war General bei die Küraſſiere“, lautete 
wörtlich eine Antwort, eine andere: „Er war General-Feld⸗ 
marſchall hat 70 i 7 an ber, Sei an 


Neueſtes. (T. D.) 


+ Wie, 3. November. Der Kaiſer empfing heute 
Vormittag den Miniſterpräſidenten Grafen Badeni in 
längerer Audienz. (Es geht das Gerücht, Badeni wolle 
feinen Abſchied nehmen) 


x Athen, 3. November. In Patras, Zante und 
Miſſolunghi wurden geſtern ſtarke Erdſtöße verſpürt, 
Am heftigſten trat das Erdbeben in Levkas und Lezarda 
auf, wo es Mauern und Häuſer zum Eiunſturz brachte. 


: Sonthampton, 3. November. Am 27. Oktober, 
als ſich der Lloyd⸗Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
600 Meilen von New York befand, brach das obere 
Auslagerohr des Hochdruck Cylinders der Backbord⸗ 
maſchine. In Folge deſſen wurde das Schiff genöthigt, 
den Reſt der Reiſe unter ſchwächerem Dampf zu machen. 

O New⸗Nork, 3. November. Nach bisheriger Feſt⸗ 
ſtellung iſt zum Bürgermeiſter von New⸗York der Richter 
van Wyck mit großer Mehrheit gewählt worden. 

ONew⸗Nork, 3. November. Geſtern fanden in 12 
Staaten Nordamerikas die Wahlen für die Beamten und 
geſetzgebenden Körperſchaften ſtatt. In Frankfort (Ken⸗ 
tucky) entſpann ſich ein Kampf in Folge der Nachricht, 
dat die Demokraten die Neger mit Gewalt von der 
Stimmabgabe zurückhielten, und hierbei wurden zwei 
Demokraten und zwei Republikauer getödtet und zwei 
verwundet. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 4. November: Wolkig, Nebel, Regenfälle, 
normale Temperatur, lebhafter Wind. — Freitag, den 5.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, Nebel, Nachtfröſte. 


Graudenz, 3. Novbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 178-185 Mk., mittel 162—177 
Mark, gering 140 — 161 Mk. — Roggen, gute Qualität 130—132 
Mark, mittel 127—129 Mk., gering 124-126 Mk. — Gerſte, 
Futter- 110—12) Mk., Brau- 121—130 Mk. — Hafer 126—140 Mk. 
— Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 3. November. Wetreiwe⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hlſenfrüchte u. Oelſaaten werden auſter den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton niancemäßig vom Käufer an den Berkäufer vergütet, 
Weizen. Tendenz: 3. November. 2. November. 
In beſſerer Kaufluſt bei Ruhiger; Preiſe 
beſſeren Preiſen. abgeſchwächt. 
Umſa z. 20 Tonnen. ö 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. welt 78g 788 Gr. 180-190 Mk 755,777 Gr. 184.188 Mk. 
„ hellbunt Mun, M. 180,00 Mk. 
id, 0 


R € 
gran. Jobe u. b 151,0 . 753 Gr. 151,00 M. 

„ hellbunt 141,00 „ 713,732 Gr. 135-144 Mk. 

„ 150,00 150,00 Mk. 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Uuverändert. 
in 1 685,793 Gr. 123-132 Mk. 697, 726 Gr. 124-132 Mk. 
— poln. z. Erni. 98,00 Mk. 98,00 Mk. 
ae — —.— 5 
Gerste gr. (622.692) 126.00 „ 137—141,00 „ 

„ l. (415-658 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hafer inl. ..... 136,00 „ 134—140,00 „ 
Erbsen iul., .... 135,00 „ | 135,00 „ 

* Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. ..., 230,00 „ |... 239.00 „ 
Weizenkleie), nz 75 4,05 3,85 —4,12¼ „ 
Roggenkleie)”” 3,87½—3.90 . 3.87 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Behauptet. 

kou ting 0 56,50 „ 5650 „ 
* Boa 37.00 „ | 37,00 „ 
. Eranfit Baſis E — = 5 

880 end fa Neufah, Stetig. 8,208.25 Stetig. 8.12½—8,15 
waſſerv. 50 Ko. incl. Sad bezahlt. | bezahlt. 


Königsberg, 3 November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius a. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 1000. Liter /. Loco unkontigg.: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; November unkontingentirt: Mk. 38,5) Brief, 
Mk. —,— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 33,09 Brief, 
36,70 Mk. Geld. 


Königsberg, 2. November. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Iuläud, Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 21 inländiſche, 123 ausländiſche Waggous. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 722 Gr. (121), 
743 Gr. (125) 178 (2,55) Mk., rother 749 Gr. (126) bis 761 Gr. 
(128) 178½ (7,56) Mk., 182½ (7,75) Mk. — Roggen (pro 80 
Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. bull.) flauer, 732 Gr. (123) 130½ 
(5,22) Mk., 720 Gr. (121) 130 (5,20) Mk., 638 Gr. (124) vom 
Boden wack mit Geruch 120 (4,80) ME., 708 Gr. (119) bis 738 
Gr. (124) vom Boden 128 (5,14) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 
132½ (3,30) Mk., 135 (3,35) Mk, feiner 137 (3,40) Mk. 
Bromberg, 2. November. Amtl. Handelstam nerberi t. 

Weizen 170—180 Mk., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—183 Mk. geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110—120 Mk. Braugerite nach Qualität 125 —145 Mk., 
feinſte über Notiz — Erbſen ohne Handel. — Fafec 125 —143 
Mark. — Spiritus Ver 37.00 Mk. 


Berlin, 3. November. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 3. 11. 2./11. 3/11. 2/1 
loco 7er] 38,00 ı 38,40 3½ W. nenl. Pföͤbr. l] 99,90 99,20 


3% Weſtpr. Bidbr, | 91,50 91,40 

Werthpapiere. 3.11 2/113¼ % Oſtpr. € 69,80! 100,00 
3½½eeichs⸗A. kv. 102,75 102,75] 3½0% Pom. 99,80 99 90 
8% o 102,70) 102,60] 32/20 Woſ. „ 69,90 100 00 
3% „ * | 97.00 97 005 Disk.-Com.-Anth. 199,60 199 50 
31/20/0Br.Eouj.fv./102,80) 102,80] Laurahütte . . .| 172,40) 173,00 
3a „ .  |102,901108,75] 5% Ital. Mente ..| 93.0 62.70 
3% „ „ 97,30) 97,30] 40/0 Mittelm.-Oblg.“ 97,40) 97,20 
Deutſche Bank. 204,40 204 50 Ruſſiſche Noten 2171521700 
/ W. ritſch.Pfb. I 99.90 89,70 Privat- Diskont 4% 37% 
% „„ „III 99,90 99,701 Tendenz der Fondb.| feſt ſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: 2./11.: 96; 1./11.: 96¼. 
New-Nork, Weizen. —, p. Novbr. 2,11. Feiertag; 1.11: 99½ 


Bauk⸗Discout 50. Lombardzinsfuß Gy. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 2. November 1897 iſt 
a) für tuländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


— — —e—— — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stolp . . . 185—190 | 125-137 | 125—150 25 —140 
Kolberg 175 130—133 | 132—140 135 
Bez. Stettin 172-177 | 126—136 | 120—151 125—133 
Anklam 176—177 | 130 130 4 130 
Danzig 183—192 | 131—134 | 136—112 139 
Königsberg . — 127—131 142 128132 
Tilſit . 175—180 130 — 135—144 
Inſterburg 181 129 — — 
Breslau „ , .» 187 151 157 138 
Bromberg 178—130 | 133—136 | 120—134 135—143 
1 172.50 147 41 3 
Obornik. 77 136 — — 
Bojanowo . 187,50 145 145 135 
Mogilno 175 138 — — 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. J 712 gr. p. 1573 gr. p. 11150 gr. p. | 
Berlin 159 ı 1481 8 — 1 | 143 
Stettin (Stadt) 172—179 | 133—136 140-155 130—138 
Poſen 174—186 136 —144 | 125—150 | 132-145 
Königsberg 179 | 132 — 132 


in To inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 2,11. 2.11. } 1.711. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 99/4 Cent? = ME. 210,65 | 211,25 
„ Chicago „ „ 20 96 / Cents = „ 216,05 | 218,35 
„ Liverpool „ 5 0 7 ſh. 8½ d. „ 219,30 9,05 

„ Ddejja 43 x 109 Kop. „ 202.60 201,85 
„ Odeſſa „ „ Rogen 68 Kop. „ 148,15 147,40 
Niga Te 7 75 Kop. = „ 152,00 152,00 
. 1 5 Welzen] 120 Kop. „ 211,75 211,75 


In Buda per 5 Weizen] 5. fl. 12,05 „ 20470 —— 
Von Amſterdam n. Köln Weizen > .224 = „ 200,20 197,40 
bo. Roggen f h. fl. 133 = „ 149,501 147,50 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 3. November 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 428 Rinder, 1308 Kälber, 736 
Schafe, 8684 Schweine. 


Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch: 
ausgem höchſt. Schlachtw, höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —; 
c) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 44 bis 48. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; p) mäß. genährte jüng. u. gut 
genäbrte ält Mk. — bis —; c) gering genähte Mk. 44 bis 50. — 
Färſen n. Kühe: e ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — a b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —: c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. — bis — ; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen ME 46 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
42 bis 44. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 74 bis 78: b) mittl. Maſt⸗ u. get Saugkälber 
Mk. 68 bis 74; c) geringe Saugtälber Mk. 62 bis 67; d) ält. gering 

enährte (Freſſer) Mk. 38 bis 42. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
üng. Maſthammel Mk. — bis —; b) ält. Maſthammel Mk. — bis 
—; c) mäß, genährte Hammel n. Schafe (Merzſchafe) Mk. — bis 
—; 4), Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine; a) vollfleiſch der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 11/4 J. Mk. 61; b) Käſer Mr. 61 bis 64; c fleiſch. Mk. 57 bis 
59; d) gering entwick. Mk. 53 bis 56; e) Sauen Mk. 53 bis 56. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Am Rindermarkt blieben ungefähr 100 Stück unverkauft. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Bei den Schafen 
war der Umſatz jo ſchwach, daß maßgebende Preiſe nicht feſtzu⸗ 
tellen waren. — Der Schwein emarkt verlief ruhig. Es wird 
aum ganz geräumt. 


Stettin, 2. November. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 36,70 Gd. 


Magdeburg, 2. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzu ker excl, 83½ 
Rendement 9,12½—9,27½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6, 5. Ruhig. — Gem. Melis Im. Faß 22—22,25. Ruhig. 


50 Murk Belofmung! Wegen 


3 der die Leiche mein. | Aufgabe des . ver⸗ 
am i. d. Weichſel b. kaufe nur au Private geg. Nach⸗ 
Thorn e Mannes, d. nahme hocharomatiſche, wohl⸗ 
Schiffseig. Friedrich Sielisch, ſchmeckend Marken „Adalia“ ½0 


C 1 Damenheim-Lotterie. 
Asse er 2” Ziehurg unwiderruflich am 15894 
aufiindet. MED ang, an Hrn. 4.25, „Hermosura““ 0 5,50 Mek. 12. u. 13. November. 


n Thorn. Se lerſtr., Alfred Schueler, 

Ade fen nn 1974 cn 150,000. 4. 5 0, O00 
anarienroller — |Rigiftoj,Mafchinenfrof ee 9 Werih. Gewinn werd 
mit tiefen, prachtv. Touren. Loose a 1 M., II Stück 10 * Porto u. Liste 20 Pfg. empf., auch gegen ee ge u. Briefmarken 
Verſandt mit Garantie der ll, 


Carl ii Ee | 
Gi leb. Ank. Preisl. 7 ( 7 ö 
E een Bad Bente berg. Burt e Brags Ar eintz 9 Berlin W., Unter den Linden 3. 


2092000089690009205000099000086000 
8 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


Vergnügungen. 7 


* 2 Dienstag, den 16. November: 
Bess Orient- Reisen. 5 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück \ 6 = Marianne Scharxenka 
rösster Comfort. - Niedrige Preise. Schönste Touren. (Violine) 


Einhundertfünfundsiebzigste Orientreise. 


Königl. behördl. konzeſfionierte u 8. Januar 1898, Gesellschaftsreise. Dauer 100 Tage. 


GEOHOSDOHEE010390@8C9000008 Berlin, Wien, Triest, Alexandrien, Cairo; Reise auf dem Nil bis zum 2. Cataract. 
—— — Suez, Port-Said, Jaffa, Jerusale em. grosse Lundreise, Todtes Meer, Jordan, Nazare th, 


= — Tiberias, Banias, Damascus, Baalbeck. Be zirut. Sind rna. Ephesus, Athen, a 
Bet 7 8 a! 2 
| alt Fel und Induſtriebahnwerke 


Budapest, Berlin 232 
Preis für ganze Reise 4100 Mark. Theilanschlüsse gestattet, en Kaufmann, 

S ! 
3 22, Ede W 1 Gr. Leistenau. 


Am 22. Januar, 5, 26. Februar und 30. März kleinere Orient- Reisen. 
Louis Salomon's Hotel, 
Miethe 


1. Februar 1898. Sonderfahr { Dauer 39 Tage. 
mit dem eigens für diesen Zweck gecharterten Nchnelldampfer Bohemia, Sounabend, den 13. d. Mis, 
1 Militär- Strech-Nonzet 
eſie und traus⸗ 
Eos; 


ı Margarete Eussert 


(Clavier) 


Hilly Arendis 


esang). 
Billetbesteffangen bei [6317 


Oscar Kauffmann, 


Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 
Otto Siede, Elbing 


dem schönsten und grössten Mittelme »erdampfer des Oesterreichischen Lloyd. 
Keine Kabinen nach der Innenseite. Keine oberen Betten, Keine Uebertüllung. 

Alle Kabinen hell, luftig und geräumig. Prachtvolle Speisesäle. ausgeführt von der Kapelle des 
Genua, Neapel, Palermo, Tunis, Malta, Alexandrien (Ausflug nach ( 5 Jaffa (Aus, Juf. „Regts. Graf Schwerin, unter 
u flug nach Jerusalem, an's Todte Meer, nach Jericho), Chaifa (Ausflug nach Nazareth und Leitung idres Dirigenten 8. Nolte. 

an den See Genezareth), Beiruth (Austlag nach Damascus und Baalbee Kl. Rhodus, Smyrna. Ganz neues Programm, 
Constantinopel, Pyräus (Athen, Patras), Corfu, Brindisi, Triest. nt 7½ Uhr. Enkree 50 Pig. 
Nach dem Konzert 16307 
Tanz. 


tis für ganze Reise von 1200 bis 2000 Mark nach Lage der K inen. 
1 Um zahlreichen Beſuch bittet 


Alles Nühere ergeben die Progr amme, Louis Salomon. 


in N t 
die nee ausgegeben werden. Das zum 7 7. d. Mts angekündigte 


Carl Stangen“ Reise- Bureau, issen 


Lessen. 
Berlin W., Mohrenstrasse No. 10. 


1 
1 Szpitter’s 15736 
Hotel zum schwarzen Adler, 
Erstes deutsches Reise-Bureau. 1 
. Gegründet Nicht zu verwi chseln mit neu Gegründet . 


W iniic Lowries aller Art N 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien zc. 1443 
Villigſte PVreiſe, fofortige Lieferung. 


„Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


7 November er.: 
entstandenen Reise- Unternehmungen, 


Fauna, den 7. 
1868. die eine — lie he Fi ee ange- 1868. 
a Sobanski. 


Großes Konzert 
Bi Petroleum Motor Ovesetten Abend. 


der Kapelle des Juft.“ I 
ca. 1 bis 1½ H. P., tadellos ar’ | Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 


Nr. 173 in Uniform unter berſön⸗ 
licher r ihres Dirigenten 

beitend, verkauft billig 
g ne Wa . gene 1. Nach dem Konzert Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 


Reuss 


on- Schnelldämp erf 


der beſte und im ul 
billigſte 5 


Dämpfheil: 4 nen. 


5 m Grösste Neuheit! Sobanski. Sepitter. 
4 Kohlenverbrauch: 8 ‚Stoyke’ s Hotel 
5 ca. 3 Pf. pro Ztr. Kartoffeln. Pstentirtt Jablonouo. 

35 Beſitzt große Vorzüge vor allen Eine grossartige 3 den 7. Novbr. er.: 


andern Biebfutterdämpfern. el 
Anleitg. zum Einmieten gedämpfter 
Kartoffeln wird v. uns mitgeliefert. 
Wer ſich einen Dämpfer an⸗ 


1 zuſchaffen beabſichtigt, ver⸗ 
1 bn W ſäume nicht, Proppette 


Unterhaltung mit 5 iti 
tortwährenden Ober- Große humoriftiſche 
raschungen für 2 > 
Jung und Alt, sowie O tree 
hee Gesellschaften || mit tomilhen Vorträgen und 
bietet die neueste heater zum 154104 


1 


> I. “en 

BE: - 1 und Preisliſten von uns Nac Beſten der Ueberſchwemmten 
1 el * 9 9 s 

einzufordern. feine Zaubertisch | PT 
2 Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Nena aus fein vernickeltem Meal elegant gearbeitet | | thätigkeit keine Schranken. Nach 


Dämpfer fallen. den Vorträgen 


|Hodam&Ressler Da ö 


Maſchinenfabrik. 


1 if. Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel- 
E An Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet 
ufrieden. Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 


El Sie verſprochen hatten. v. Plötz- -Döllingen. 


P. eis nur 1,50 Mk. 
mit allem Zubehör und genauer Yanzkränzchen. 


Gebrauchsan weisung. welche Jeder- 

mann die Vorführung ermöglicht Das Komitee. 

H. C. I. Schneider, Berlin 8. E li isenzu. 
’ 

Zum Kirmesfeſt 


Stallschreiber Strasse 21. 
am 7. und 8. November ladet 
ergebenſt ein 6 
Debant, Gaſtwirth. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag: Novität! Die 


offizielle Frau. Schauſpiel 
D 


von Haus Olden. 
5870] Das erſte 


Freitag: Barbier von Sevilla. 
WVinferergnigen 


Nachher: Der Bajazzo. 
findet am Sonnabend, d. 6. No: | 


| dunn Fü clmaſchinent 
für Dampf: un Noßwerllbetrieb 


mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhr gürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
= haben 305 mm = 11%“ und 


Haben Sie Asthma? 


ſo ſenden Sie Ihre 1 71 Poſt⸗ 
karte unter B. S. 149 an 


G. D. Daube & Co., Terlin W. 8. 


Nichts weiter iſt nöthig. [6310 


1 


Stadtiheater in. Brambarg 
Donnerſtag: Die Sttavin. 
Schaufpiel von L. Fulda. 

Königskinder. 


Freita 


8 3 
Ein Alices Buch iſt: 


405 mm = 15½“ Schnitt⸗ Das 16372 
d i eee eee vember in den Ealen des 
K Schwarzen Adlers ſtatt, zu dem N = 
Mitte dun eine be- 3 5 5 „ flämmtliche Mitglieder hierdurch Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 


32. Aufl. (146 Seiten.) 
Von Dr. med. Albrecht, 


E ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 


Verloren, Gefunden, 


führungen ſind nicht geſtattet. 


Für Anhuleidende. | ergebenit eingeladen werden. Ein- | 


6244 Ehmerzlofe Jahn. 63671 Braunſcheckiger, langhaar.] 1 Feſt rede. 


Programm: 


| Hamburg. Von dieſem Buche 8 


x dieſe Maſchinen auf Probe. operattionen, Einjegen künſt⸗ i 
’ ei 2. Chorgeſänge. 16320 wurden in kurzer eit BR 
0. 3 cer Zähne mit und ohne Hühnerhund 3. Aufführung der tomlſchen 300000 Exempl. — — 
Da ſe ma inen Platten, Plombiren de. auf Hector börend, entlaufen; Oper: „Die Nürnberger ] Zu bezieben durch Jul. 
Sprechtage jede Woche 3: ſollte derſelbe zugelaufen ſein, Puppe“ von Adolf Adam. | Gaebel’s Buchhandlung, 


Mittwoch, Donnerſtag u. Freitag. bitte um Nachricht, Unkoſten 4 Ball. 


. Unrau, Briesen. wird gewarnt e. Vor Ankauf Beginn: Abends sus, 


Wollert, Gr. ein |,Sreitag, en ö er, v ubs 
ver Graudenz. 26 hr, 
3 St Lokomobilen 3368] Ein verirrter, blanweiß Generalprobe 
- n ber ex, t 
x u. ſchwarz gezeichn. an Yun reg ge 


ebraucht, aber ſehr gut erhalten, welcher, einem von 9 d N d⸗ 
Itehen preiswertb 3. Verkauf bei kommenden Radler folgend. Der Boritaud. Pritz Kyser. 8 Den 104 


Born & Schütze angebalten a wen | Verein Junger Kaufleute |denz wet darüver en Broipert 


bei, welcher ganz beſonderer Bes 


Graudenz, gegen Einjendg. 
von 1,70 Mt. veril. 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 11/8“ bis 
: 180 mm —=?7* Schnittfläche herab in beſter Ausführung 12 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


E Ma ſchinen-Fabrilt und Giſengießerei 


tr ten Stunde“ 


iſt die reichhaltigſte und beſte 


inen⸗Fabri ö ller Unkoſten ute, Dounerſtag, Abds. 9 Uhr, : ; 
Danzig * Dirschau. ng a RR ne De en en ee — 
a 8 Gemeinde Am: in den „Reichshallen“. Jabl- N} te 3 Blätter 
EEE Skarszewo. weiche) Erſcheinen erwärſſcht. en 0 
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15404 
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Wohl⸗ 
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Die 
zuſpiel 


villa. 


11g 


avin. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. November. 


— [Ban eines Centralgefängniſſes.] Die Juſtizbehörde 
eht nach der „Nog.-3.* mit dem Plane um, auch für die Provinz 
Beſtprenßen ein Centralgefäugniß zu errichten, wie ſolche in 
anderen Provinzen ſchon beſtehen. In Betracht kommen hierbei 
die Orte Stuhm und Dt. Eylau. 

— Die Generalverſammlung des Bundes der Land- 
wirthe der Provinz Poſen findet am 16. November in 
Poſen ſtatt. 

— IPerſonalien in der Schule.] Die Verwaltung der 
dritten Lehrerſtelle an der vierklaſſigen Schule zu Weide im 
Kreiſe Schwetz iſt dem Schulamtskandidaten Ernſt Hückel aus 
Chriſtfelde im Kreiſe Schlochau übertragen. . 2 

— Die Lehrerin Fräulein Schlenzka aus Ratibor iſt als 
Lehrerin an die Stadiſchule zu Chriſtburg berufen worden. 

* — [Berfonalien bei der Poſt.] Angenommen iſt als 
Poſtagent der Lehrer Pettelkau in Neukrug (friſche Nehrung). 
Angeſtellt iſt der Poſtaſſiſtent Naujocks aus Königsberg in 
Gerdauen. Verſetzt find: die Poſtaſſiſtenten Gres zkiewicz 
von Flatow nach Mietſchisko, zur Nedden von Bromberg nach 
Konitz, Bolz von Pillau nach Korſchen, Mellien von Barten⸗ 
ſtein nach Königsberg, Broſius von Leipzig nach Roſenberg 
(Weſtpr.) 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter Lendel 
in Schubin iſt als Landrichter an das Landgericht in Graudenz 
verſetzt. 2 

— Herr Maurermeiſter Gramberg-Grandenz hat jein 
Amt als Schöffe von Kunterſtein niedergelegt. An ſeiner 
Stelle iſt Herr Hausbeſitzer Grabowski in der Lindenſtraße 
als Schöffe gewählt worden. 

— IBeſtätigung.] Die Wahl des Stadtſekretärs Weigt 
in Samter zum Bürgermeiſter von Neuſtadt b. P. iſt von der 
Regierung beſtätigt worden. E 

— [Mant- und Klanenfenche,] Auf den Nittergütern 
Gawronitz, Lottyn und Butzendorf iſt die Seuche aus⸗ 
gebrochen. 8 2 ER 

Die Seuche iſt ferner gusgebrochen in Krompiewo, Triſchin, 
Zamſieezuo, Dobrez, Hammer, Stron nau, Karczemka, 
Walde und Zolondowo. 


* Podgorz, 2. November. Im Juni d. Is. hat die 
Regierung zu Marienwerder verfuͤgt, daß mit der hieſigen 
zweiten evangeliſchen Lehrerſtelle ſtets das Orgauiſtenamt 
verbunden ſein ſoll. Der jetzige Inhaber der Stelle, Lehrer 
Loehrke, wurde in der geſtrigen Sitzung des Gemeindekirchen⸗ 
raths durch Handſchlag auf ſeinen ſchon geleiſteten Dienſteid 
verpflichtet. Das Einkommen iſt mit Einſchluß der Stolgebühren 
auf 203 Mk. feſtgeſetzt. 

+ Noſenberg, 2. November. Auf der Regenſtation 
Gr. Brauſen betrug die Monatsſumme der Niederſchläge für 
Oktober 38,9 Millimeter. Die größte Höhe wurde am 21. mit 
20 Millimeter gemeſſen. Am 13. war Graupelregen und an 
fünf Tagen Nebel. — Am 27. d. Mts. finden hier, die 
Stadtverordnetenwahlen ſtatt. — Große Unzufriedenheit 
herrſcht unter den Gewerbetreibenden darüber, daß der Kreis 
die Chanſſee Gerswalde⸗Kl. Albrechtau nach Faulen aus⸗ 
bauen will. Man hofft, daß der Kreistag mit Rückſicht auf den 
großen Verkehr beſchließen wird, die Chauſſee ſtatt deſſen von 
Albrechtau hierher zu bauen. 

*Mewe, 2. November. Am Sonntag, als am Reformations⸗ 
ſeſte, feierte der hieſige e vangeliſche Männer-Berein jein 
6jähriges Stiftungsfeſt durch einen Familienabend im Saale 
des „Deutſchen Hauſes“. Nachdem die ſehr große Verſammlung 
das Lutherlied geſungen hatte, ſchilderte Herr Pfarrer Mo rgen⸗ 
roth aus Randen in ſeiner Feſtrede das große Werk der Nefor- 
mation in feinen Seguungen für die Gegenwart, als welche er 
beſonders die Gewiljensfreiheit, die Freiheit der Forſchung und 
das gleiche Recht aller Bürger vor dem Geſetze bezeichnete. 
Ein wirkungsvolles, lebendes Bild, den Reformator im Kreiſe 
ſeiner Familie darſtellend, beſchloß den erſten Theil des Abends. 
Im zweiten Theil gelangte außer einigen muſikaliſchen Dar⸗ 
bietungen noch ein Moſerſcher Einakter zur Aufführung. Ein 
Schlußwort des Vorſitzenden, Herrn Pfarrer Klapp, und ge 
meinſchaftlicher Geſang beendeten den Abend. 

* Skurz, 2. November. Geſtern früh brannte die mit 
Erntevorräthen gefüllte Scheune des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Bade⸗ Abbau Mirotken nieder. Auſcheinend liegt Braudſtiftung 
vor, denn wenige Tage zuvor iſt demſelben Herrn ein Stroh⸗ 
ſtaken in Brand gerathen, und es wird auf ein und denſelben 
Thäter geſchloſſen, der ſich in Angetruntenheit Tages vor dem 
Brande geäußert haben ſoll, heute Nacht brennt es. 

* Dirſchau, 2. November. Da Dirſchau mit zu den 
Normalmarktſtädten gerechnet wird, jo hat auf Veranlaſſung 
der Landwirthſchaftskammer der landwirthſchaftliche Kreis- 
verein Dirſchau Herrn Gutsbeſitzer Schleſier-Zeisgendorf zum 
Mitglied der Kommiſſion, welche bei den Preisnotirungen mit⸗ 
wirkt, gewählt. — Am Sonntag findet der Bazar zum Beſten 
des Vereins für Armen⸗ und Krankeupflege durch Diakoniſſen ſtatt. 

h Putzig, 2. November. Der Bau der Eiſenbahn Rheda⸗ 
Putzig iſt dem Bauunternehmer Philipp Bahlke zu Berlin 
übertragen. Der Bau beginnt am 4. November. — Bei der 
Erſatzwahl iſt Herr Gutsbeſitzer Mahnke-Rekau zum Kreis- 
tagsabgeordneten gewählt worden. 

< Neuteich, 2. November, Die Arbeiterfran Milbrodt, 
bei der ſich ſchon ſelt längerer Zeit Spuren geiſtiger Umnachtung 
gezeigt haben, hat ihrem Leben ein Ende gemacht. Nachdem 
ſie geſtern Abend auf den Tiſch ihrer Wohnjtube die Worte ge⸗ 
ſchrieben: „Ich gehe ins Waller“ hat ſie ſich aus dem Hauſe 
entfernt und ihr Vorhaben ausgeführt. Heute früh wurde ihre 
Leiche in der Schwente gefunden. 

Ar Berent, 1. November. Heute feierte Herr Schulrath 
Nit ſch hierſelbſt ſein 25jqähriges Jubiläum als Kreisſchul⸗ 
inſpektor. Der Jubilar wurde von einer Deputation der 
Lehrerſchaft feines Bezirks, von den Lokalſchulinſpektoren und 
einer großen Anzahl anderer Perſonen beglückwünſcht. Die 
Lehrer hatten ihre Wünſche noch in einer beſonderen Adreſſe 
niedergelegt. Die Schülerinnen der evangeliſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule hatten ſich unter Führung ihrer Lehrerinnen zur Beglück⸗ 
wünſchung des Jubilars in ſeine Wohnung begeben. Im St. 
Marienjtift fanden Abends deklamatoriſche Vorträge und 
Feſtaufführungen zu Ehren des Jubilars ſtatt. Herr Nitſch iſt 
ſchon vor Jahren durch Verleihung des Rothen Adlerordens 
4. Klaſſe und kürzlich durch den Titel Schulrath ausgezeichnet 
worden. — Das Hotel „Hamburger Hof“ iſt heute von Herrn 
Peglow an Herrn Genz aus Danzig für 55000 Mk. verkauft 
worden. 

Bartenſtein, 2. November. Der frühere Adminiſtrator 
v. Willig aus Abbarten, welcher nach Unterſchlagung 
beträchtlicher Summen verſchwand und vor etwa drei Wochen in 
Metz verhaftet wurde, ſtand am Sonnabend vor der hieſigen 
Strafkammer. Er wurde in Anbetracht ſeiner Vorſtrafen 
wegen Betruges und Untreue zu fünf Jahren Gefängniß 
und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Bei ſeiner Verhaftung 
in Metz fand man außer verſchiedenen Schmuckſachen noch 3200 
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Mark baares Geld bei ihm. — In der hieſigen Stadtkirche an beiden Vereinen für die gemeinſamen Ziele iſt ſehr rege, 
werden jetzt auch alle 14 Tage Garniſongottesdienſte ab⸗ und da in der nächſten Zeit ein großer Zuzug nach Windhoek 
gehalten. Zum Garniſongeiſtlichen iſt Herr Prediger Wundſch zu erwarten ſteht, werden die Vereine auch ihr Möglichſtes thun, 
ernannt. die Deutſchen im Herzen Südweſtafrikas zuſammenzuhalten. Die 

Bromberg, 2. November. Die Hauptlehrer an den Rinderpeſt iſt nun endlich erloſchen. Von dem Viehbeſtande der 
hieſigen Volksſchulen find nunmehr auch zu Rektoren ernannt | Hereros find kaum einige Stück übrig geblieben, während die 
worden. Es ſind dies die Lehrer Voelcker, Miehle, Wende, weißen Anſiedler noch ziemlich gut durchgekommen ſind. Die 
Brecht, Bonk, Szubiak, Pfefferkorn, Säuberlich und Röſeler. e Belle Bam 0 r . e rin u 800 jetzt 

365 2. re 8 in ehemaliger | ſchon den doppelten un reifachen Werth gegen den frü eren, 
Gardiften ni ze ken ee ehe 1 a ſodaß z. B. Schlachtochſen nur mit großer Mühe zu haben find, 
zweite Vorſitzende Herr Burmeiſter trug den Jahresbericht und nur noch das Kleinvieh zu annehmbaren Preiſen zu kaufen 
vor. Darnach zählt der Verein 86 Mitglieder. Der Verein | NE, obwohl der Preis dafür auch ſchon bedeutend gejtiegen iſt. 
wählte ſeinen ſcheidenden Kameraden, Major Freiherrn v. Gillern, — Auszeichnung deutſcher Matroſen.] Eine ehren⸗ 
zum Ehrenmitgliede. volle Auszeichnung ſeitens des ruſſiſchen Kaiſers wurde den 

Argen au, 1. November. Zum Leiter der hieſigen Privat- achn älteſten Hoboiſten des Muſikkorps der zweiten 
knabenſchule iſt der Kandidat der Theologie Meſſerſchmidt Matrofendivifion zu Theil, welche auf der Nacht „Hohen 
aus Pyritz in Pommern, mehrjähriger Leiter einer ähnlichen | 30llern“ die letzte Meiſe des Kaiſers Wilhelm nach Rußlaud mit⸗ 
Anſtalt in Templin kückermark) gewählt worden. Er hat fein gemacht hatten. Den genannten Mannſchaften wurden in An⸗ 
Amt bereits angetreten. erkennung der vorzüglichen Leiſtungen des Muſikkorps während 

Schroda, 2. November. Herr Fabrikbeſitzer Reimann deſſen Aufenthaltes in Rußland ſilberne Medaillen mit dem 
hat dem Fonds zur Errichtung eines Kreiskriegerdenkmals 8 des Zaren verliehen, * denen fünf am Bande des 
200 Mk. überwieſen. Es ſoll, um die Denkmalsangelegenheit zu | S ene e de, und run] am Bande des St. Annen Ordens 
fördern, der Herr Oberpräſident gebeten werden, die Erlaubniß zu hi ver — Auszeihuuug ift netzt den gehn „Onboliren 
zur Abhaltung einer Lotterie, zum Sammeln von Beiträgen ꝛc. reicht 3 der zweiten Mateojen-Divifion über⸗ 
zu ertheilen. ö IE ea = S . 

Samter, 1. November. Die von den Herren Oberländer ... lin Prieſter als Großpapa.] Ein im Kreiſe feiner 
und Stein vor zwei Jahren in Peterawe erbaute und in Kinder und Enkel geſtorbener katholiſcher Prieſter 
Betrieb geſetzte Eigarrenkiſtenfabrit ift in den Beſitz des] dürfte zu den Seltenheiten gehören. In Metz iſt dieſer Fall 
Kaufmanns Scheurich in Breslau übergegangen. Der neue aber vorgekommen. Diejer Tage wurde dort der Abbs Francois 
Beſitzer beabſichtigt, die Vabrifanlage zu erweitern und den Cavillon beerdigt. Geboren im Jahre 1818, ſtudirte er zuerſt 
Betrieb zu vergrößern. die Rechte und war dann bis 1872, alſo bis zu ſeinem 54. 

Gueſen, 1. November. Alle dentihen Wähler der Lebensjahre, Advokat in Saargemünd. „Als in dem ge⸗ 
dritten Abtheilung waren zu geſtern Abend eingeladen, um un Jahre ſeine Frau, mit der er vier Kinder hatte, 
deutſche Kandidaten für - die bevorſtehende Stadt- 25 RL vn er in das ‚Priefterjeminar zu, Metz ein 
verordnetenwahl aufzustellen. Es wurde einſtimmig eine Wire e nach zwei Jahren zum Priefter geweiht. Bis 1890 
Erklärung des Inhalts angenommen, „daß die deutſchen Wähler Diede⸗ “re als Seelſorger in einer kleinen Gemeinde bei 
es als beleidigend erachten müßten, wenn ihnen zugemuthet alte den Lag aun trat er in den Ruheſtand und zog zu ſeiner 
werde, die von der Verſammlung am 27. d. Mts. aufgeſtellten rn 1 ochter, die mit einem Hüttendirektor bei Diedenhoſen 
beiden pol niſchen Kandidaten, welche ſeinerzeit wegen ihres verheirathet iſt, und verlebte dort im Kreiſe ſeiner vielen Enkel 
Verhaltens bei der Hundertjahrfeier aus dem katholiſchen Schu, einen glücklichen Lebensabend. 
vorſtande ausgeſchloſſen worden ſeien, zu wählen“. Alsdann A Ungehenre Mengen Aepfel führt der belgiſche Bezirk 
wurden als Kandidaten der dritten Abtheilung die Herren Reichs | Aubel, „mweit der preußiſchen Grenze, alljährlich nach Preußen 
banf-Agent Kieſewetter und Gymnaſialoberlehrer Dr. Kuttner | aus. In dieſem Jahre ſind dieſe Aepfel der Gegenſtand großer 
aufgeſtellt. C N eg vor Monaten aut 1 

0 2. . Der Fleiſcherſohn Mier- Ernte, während fie noch au en Bäumen war, aufgekauft un 
156 01 8 „ Er machen. letzt vortreffliche Geſchäfte. Sie haben die Aepfel mit 
brachte eine Kuh aus Kl. Gutowy nach der Stadt. Als er in ee Fr. für je 100 Kilogramm angekauft und verkaufen ſie 
die Slupeerſtraße kam, riß ſich das wildgewordene Thier los und ede Preußen mit 20 bis 30 Cts. das Kilogramm, jo daß fie an 
wollte den Führer mit den Hörnern durchbohren. Von hier I an nad) ‚Preußen abgehenden, mit Aepfeln gefüllten Eiſen⸗ 
aus raunte die Kuh heimwärts und verletzte unterwegs noch n 2⁰⁰ bis 300 Franks verdienen. Einzelne Landwirthe 
einen Bauern. Erſt auf dem Felde konnte das wüthende Thier] haben auf dieſe Weiſe 40.000 bis 50000 Franks verdient. 
bewältigt und dann ins Schlachthaus gebracht werden. [Doppelte „Auſpielung. ] Wirth: „Nun, Herr Pros 

Liſſa i. P., 2. November. Der bei dem Eiſenbahnunfall ſeſſor, 1 fanden Sie das Beeſſteak?“ — Gaſt: „Sehr klein 
auf der Strecke Trachenberg⸗Herruſtadt verunglückte Maſchinen⸗ [für ſein Alter war's! (Luſt. Welt.) 
führer Pogatz ki von hier iſt im Krankenhauſe zu Trachenberg 
ſeinen ſchweren Verletzungen an den Beinen erlegen. Er war 
bis zum letzten Augenblicke bei Bewußtſein und konnte noch ſeine 
aus Koſten herbeigeeilte Mutter ſprechen. 

Franuſtadt, 1. November. Am heutigen Tage hat Herr 
Landrath v. Dömming ſein Amt als Landrath des Kreiſes 
Frauſtadt niedergelegt. Bis zum Eintreffen des Herrn Land: 
raths Alſen aus Wittmund, welchem die kommiſſariſche Ver— 
waltung des Landrathsamts übertragen worden iſt, wird der 
Kreisſekretär Herr Mählich die landräthlichen Geſchäfte und der 
ſtellvertretende Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes Herr Ritter— 
gutsbeſitzer Freiherr v. Seherr⸗Thoß⸗Ober⸗Röhrsdorf die 
Geſchäfte des Kreisausſchuſſes wahrnehmen. — Der katholiſchen 
Schulgemeinde zu Nahrten iſt zur Annahme der Scheulung, 
welche Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp mit einem Schulhauſe 
nebſt dazu gehörigen Nebenanlagen und mit einem 2 Hektar 
50 Ar großen Grundſtücke im Geſammtwerthe von 17000 Mark 
dem katholiſchen Schulverbande für die neugegründete Schule 
gemacht hat, die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. 
— Am geſtrigen Nachmittag fand auf Anregung des Komitees 
der freijinnigen Volkspartei eine gut beſuchte Wähler- 
verſammlung ſtatt, welche der Reichstags⸗Abgeordnete 
Dr. Müller⸗Glogau leitete und mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer eröffnete. Hierauf ſprach der Rechtsanwalt und Stadt⸗ 
verordnete Sachs aus Berlin eingehend über die politiſchen 
Tagesfragen. An den Vortrag ſchloß ſich eine Debatte. Herr 
Sachs wurde als Reichstags-Kandidat für den Wahltreis 
Frauſtadt proklamirt. 

o Stolp, 2. November. Auf Anregung der Regierung 
haben faſt alle hieſigen Innun gen beſchloſſen, Einkaufs- 
genoſſenſchaften für das Rohmakerial zu bilden. 


— — — 


„ Merkwürdig iſt's, daß g'rad die Welt — Den Schweres 
nöther nennt, — Der alles leicht nimmt und die Noth, — Des 
Lebens Noth nicht kennt. 


— [Offene Stellen.] Raths- und 1. Polizei-Expedient 
vom 1. Jan. 1898 in Döbeln. Gehalt 1200 Mt., ſteigend bis 
2100 Mk., Meldg. bis 10. Nov. Polizeiſergeant vom 1. Jan. 
1898 in Bankau (Landkreis Bochum). Gehalt 1100 Mk., ſteigend 
bis 1300 Mt. und 200 Mk. Miethsentſchädigung. Meldg. bis 
20. Nov. Polizei⸗Inſpektor von ſofort in Solingen. 
Peuſionsfähiges Gehalt 4000 Mark. Meldg. bis 20. November. 
Bürgermeiſter vom ?. Jau. 1898 in Markliſſa, Gehalt 2000 Mk., 
ſteigend bis 3000 Mk. Meldg. bis 26. Nov. an den Stadt 
verordneten-Vorſteher Guthmann. Polizei-Sergeant von 
ſofort in Oſchersleben, Gehalt 975 Mk., ſteigend bis 1350 Mk. 
und 150 Mt. Kleidergeld. Meldg. bis 10. November. 


Sprechſaal. 


In Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Etwas mehr Rüctſicht! 
Als Gutsvorſtand in P. hatte ich am 24. Oktober folgendes 
Schreiben an das zuſtändige Königliche Bezirks⸗Kommando gerichtet: 

„Laut Bekanntmachung im Kreisblatt Nr. 44 iſt der 
Termin zur Herbſtkontrollberſammlung auf den 11. November 
er. feſtgeſetzt, an welchem Tage doch, wie es allgemein bekannt 
ſein dürfte, der Umzug ſämmtlicher ab- und zuziehenden 
Inſtleute ꝛc. ſtattſindet. Es wird hier nur angenommen, 
daß die Bekanntmachung des Datums auf einem Irrthum 
beruhe, weil es den ſehr vielen Geſtellungspflichtigen, welche 
umzuziehen haben, doch vollſtändig unmöglich iſt, die Ge⸗ 
ſtellungszeit innezuhalten. 

Sollte es jedoch der Fall ſein, daß der 11. November 
thatſächlich zur Kontrollverſammlung feſtgeſetzt iſt, ſo bitte 
ich das Königliche Bezirks-Kommando ergebenſt, nachbenannte 
Perſonen von dem Erſcheinen zu der Kontrollverſammlung zu 
entbinden oder einen anderen Termin hierzu feſtzuſetzen.“ 
(Folgen die Namen von acht auf dem Gute beſchäftigten 
Reſerviſten.) 

8 „Das Königl. Bezirks-Kommando belehrte mich in folgender 
eiſe: 

„Die Anlage mit dem Erwidern zurück, daß die Bekannt⸗ 


Landwirthſchaftlicher Verein Schwarzenan. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Polizeidiſtriktskommiſſar 
Kawecki hielt der Verein eine Sitzung ab, welche gut beſucht 
war. Es traten vier Herren dem Verein bei. Herr Pflücker, 
Lehrer an der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Inowrazlaw, 
hielt einen Vortrag über Aufzucht und Pflege des Jungviehes. 
Redner empfahl den kleinen Landwirthen, das Jungvieh gleich 
nach der Geburt von der Mutler zu trennen, wie es ſchon auf 
Gütern geſchehe. Nach Mittheilung des Herrn Pflücker hat die 
Landwirthſchaftskammer der Proninz Poſen mit dem neuerrichteten 
milchwirthſchaftlichen Inſtitute in Wreſchen einen Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen, nach welchem auch Lehrkurſe für ältere Landwirthe 
eingerichtet werden ſollen. 


— machung keinen Irrthum enthält, ſondern den Geſetzen ent⸗ 
ſpricht. 
Verſchiedenes. Jede Kontrollverſammlung wirkt ſtörend auf die bürger⸗ 


lichen Berufsgeſchäfte, was nicht unbekannt iſt. Wer in 
dringenden Fällen Befreiung wünſcht, muß unter genauer 
Darlegung der Sachlage für ſich Befreiung erbitten, ſonſt 
aben an Kontrollverſammlungstagen die bürgerlichen Berufs⸗ 
ben Geſetzen einzurichten.“ 
ndern meines Wiſſens kein Be 
ſammlung auf einen Tag zu 
weniger wichtig iſt als der“ 
wirthe müſſen uns nach dem 
ud nach dem Erd⸗Umlauf richten. 
ommando „ſtill zu ſtehen“ ge⸗ 
nzunehmen“. Wir Landwirthe, 
anderer Beruf den im Weltall 
unterworfen ſind und jeden 
mel giebt, zur bäuerlichen und 
it ausnützen müſſen, haben den 
che Militärbehörde, die ja frei⸗ 
le der Männer des Beurlaubten⸗ 
es ſieht, mehr Rückſicht auf 
Zukunft bei Störungen der 
n Betracht zieht, daß der Bauer und 
Bürger nicht wegen des Militärs da iſt, ſondern daß das Vers 
hältniß umgekehrt iſt. Z. in P. 


— Eine Armenſpeiſung hat am Dienſtag Nachmittag in 
der Ausſtellung für Nahrungs⸗ und Genußmittel in Verlin 
ſtattgefunden. Jeder der 276 Armenbezirke Berlins ſandte zwei 
Arme; die 552 Perſonen aßen auf alleinige Koſten des Kommerzien⸗ 
raths Bolle („Klingelbolle“) Milchreis und Bratwurſt, 
nachher Kaffee und Kuchen. Die Speiſenden waren über 
60 Jahre alt. Bedienung und Muſit ſtellte die Firma ſelbſt. 

— [lektriſche Droſchken in Paris.] Eine Geſellſchaft 
in Paris hat eine Anzahl elektriſcher Droſchken in Auftrag ge⸗ 
geben, die in fünf Monaten in Verkehr geſtellt werden jollen, 
Dieſe Fuhrwerke vermögen die für eine Fahrt von 80 Kilometern 
nothwendige Kraft aufzuſpeichern. 

— Zum Bau eines großen Eisbrechers für das Eis⸗ 
meer nach dem Plane des Vice⸗Admirals Makarow hat das 
ruſſiſche Finanzminiſterium eine bedeutende Summe angewieſen. 
Das Schiff wird 6000 Tonnen ſtark fein. Die Maſchinen ſollen 
10000 Pferdekräfte haben. 

— IDeutſches Leben in Südafrika.] In Windhoe 
haben ſich außer dem ſchon beſtehenden Schützenverein no 
zwei neue Vereine gebildet, und zwar ein deutſcher 
eſangverein mit 24 Mitgliedern und ein Kriegerverein 
für Deutſch⸗Südweſtafrika mit 35 Mitgliedern. Die Theilnahme 


ö Am t lic he: An ze i 
Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmauns Alexander Kall⸗ 
zu Culmſee iſt beute Mittags 12 Uhr das Konkursver⸗ 


et. 
lter iſt der Rechtsanwalt Deutſchbein in 
zeigefriſt bis zum 1. Dez 
1. Dezember 1897. 
lung den 26. November 


Offener Arreſt mit An, 
Aumeldefriſt bis 
Gläubigerverſamm 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 
Ülgemeiner Prüfungstermin den 17. 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 


Culmſee, den 30. Oktober 1897. 


uncker, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


6135] Die Bezirks⸗Hebeammeunſtelle zu Poln. Brzozie bie 


en. 

0 be aus den Ortſchaften: Poln. 
zie mit Auguſtenhof, Sugaino, Bolleſchin, Jembrze, Janowko, 
Glemboczek, Kgl. Soßno und Trepki und umfaßt ca. 3350 


1, welche das 40. Lebensjahr noch nicht 
der polniſchen Sprache mächtig ſin 
ſich unter Einreichung des Prüfungs⸗Zeugniſſes, des 
tens der Ortspolizeibehörde (Polizei 0 
Amtsvorſteher) auszuſtellenden Führungsatteſtes ſchleunigſt bei 


Dezember 1897, 


t fojort neu zu beſe 
Poln. Brzozie beſte 


Geprüfte Hebammer 
überjchritten haben und 


und eines ſei 


Die Auſtellungs⸗Bedingungen können in unſerem Bureau ein⸗ 
geſehen werden, auch werden dieſelben auf Autrag überſandt. 
Strasburg, den 27. Ottober 1897. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 

62651 Die Lieferung der Materialien zur Unterba 
Provinzial⸗Chauſſeen ſowie di 
neuer Decklagen, die Pflaſterarbeiten, die Pferd 
en kommenden lie 
m Baubezirk Schwetz ſoll für 


e Walzarbeiten behufs Herſtellung 
1 egeſtellung zur 
Beſpannung der Schneepflüge für de 
die Abfuhr des Chanſſee⸗Abraums i 
das Etatsjahr 1898/99 im Wege der öffentlichen Ausbietung ver⸗ 
0 Es find erfordertich: 
I. Für die Strecke des Chauſſee⸗Aufſehers Porſ 
Bromberger Chauſſee von Station 80,0 bis 103,6 
815; 100 cbm Chauſſirungsſteine, 300 ehm Kopfſteine, 
200 lfd. m Bordſteine, 297 ebm grober, 167 chin feiner 
Ties, 300 ehm Pflaſterfaud, 6535 If. m Walzarbeiten, 
1500 qm Pflaſterarbeiten, die Abſuhr des Abraums von 
Schwetz bis Schönan. 
b. Culm⸗Terespoler Chauſſee: 204 cbm Kopfſteine, 45 cbm 
rober, 77 ebm feiner Kies, 320 ebm Sand, 1600,50 am 
flaſterarbeiten. 
Termin: Dienſtag, den 9. d. Mt., Vormittags 9 Uhr, 
beim Kaufmann Strehlke in Schwetz. 
II. Für die Strecke des Chanſſee⸗Aufſehers Anguſtin in Gruppe 
a. Dirſchau⸗Bromberger Chauſſee von Station 58,5 bis 80,0: 
20 ebm Chauſſirungsſteine, 58 chm grober Kies. 
b. Gruppe⸗Graudenzer Chauſſee: 26 cbm grober, 14 ebm 


geben werden. = 
ch in Schönan 


Termin: au demſelben Tage, Vormittags 11% Uhr, 
beim Kaufmann Strehlke in Schwetz. 
III. Für die Strecke des Chauſſee⸗Aufſehers Drews in Warlubien 
a. Dirſchau⸗Bromberger Chanſſee 
243 ebm Chauſſirungsſteine, 


von Station 37,5 bis 58,5: 
76 ebm Kopfſteine, 126 lfd. m 
Bordſteine, 55 ehm grober, 125 cbm feiner Kies, 126 cbm 
Pflaſterſand, 500 lid. m Walzarbeiten, 819 qm Pflaſter⸗ 


b. Zweig⸗Chanſſee Warlubien: 14 ebm grober Kies. 

Termin: Mittwoch, den 10. d. Mts., Vormittags 8 Uhr, 
im Herrmann ſchen Hotel in Warlubien. 

IV. Für die Strecke des Chauſſee⸗Auſſehers Hirſch zu Pienons⸗ 
kowo, Kreis Marienwerder 

a. Dirſchan⸗Bromberger Chauſſee von Stat 

70 ebm Chauſſirungsſteine, 67 ebm grober, 36chm feiner Kies. 

b. Kleinemühle⸗Czerwinsker Chauſſee: 40 chm Chauſſtirungs⸗ 

ſteine, 40 ebm grober, 25 chm feiner Kies. > 

c. Marienwerder⸗Kleinkruger Chauſſee: 70 ebm Chauſſirungs⸗ 

fteine, 8 cbm grober, 31 ebm feiner Kies. 
Termin: Mittwoch, den 10. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr, 
Wormiſchen Gaſthofe zu Kleinkrug. 

In den anberaumten Terminen wird auch die Pferdegeſtellung 
ur Beſpannung der Schneepflüge für den kommenden Winter zum 
usgebot gelangen. f 

Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht - 


Schwetz, den 2. November 1897. 
Der Provinzial-Baumeiſter. Löwner. 


Polizeiſergeaut 
der zugleich die Geſchäfte eines Magiſtratsboten und Vollziehungs⸗ 
beamten zu verſehen hat, von ſofort geſucht. Gehalt außer 60 Mk. 
Kleidergeld 900 Mk., ſteigend bis 1200 Mk 
berechtigte Bewerber erhalten 
Lebenslauf, ZJeugniſſen, Militärpapieren und Geſundheits⸗ 
ſind uns ſofort einzureichen. [62 


Raſtenburg, den 1. November 189, 
Der Magiſtrat. 


"Holzmarkt 0, 


Vorverkauf von Kiefern Brennholz in der Königl. Ober- 
förſterei Bülowsheide. 
62841 Um Freitag, den 12. November d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
ollen im Kruge zu Bülowsheide ans dem ſogen. Totalitätshiebe 
ieſes Winters verjchiedene Brennhölzer vor dem Eiunſchlage 
meiſtbietend verſteigert werden, und zwar: 
Bülowsheide: ca. 600 rm Kief.⸗Kloben und ca. 100 rm Kief.⸗ 
Knſippel, aus Althütte ſowohl, als auch aus Neuhätte: je ca. 
500 rra Kloben und 150 rm Kuſippel. — Die Gebote find für Irm 
jeden Sortimentes innerhalb der genannten Schutzbezirke abzu⸗ 
eben, und werden die näheren Verkaufsbedingungen im Termine 
ekannt gegeben. Je nach Wunſch des Käufers kann bei der Auf⸗ 
arbeitung das Holz 1,00 oder 1,25 Meter lang geſchnitten werden. 
Bülowsheide, den 1. November 1897. Der Oberſörſter. Braubach. 


Vertrauliche . N 


er Vermögens-, 
milien⸗,Geſchäfts⸗ u. Pri⸗ 
vat⸗Verhältniſſe auf alle 
und ſonſtige Ber- 
trauensſachen 5 
dirett u. gewiſſeuhaft: 
K Klein, Berlin. 
Internationales Auskunfts- 


ion 24,0 bis 37,5: 


Civilverſorgungs⸗ 


6240) Kief⸗u. Tann.⸗Kauthölz. 
44. 49/1“. vrſch.Läng. El, Eſch., 
Eichen, Birken, Rüſtern, Kie⸗ 
ern u. Tannen, rund u.geſchnitt., 
ertige Fuß böd, ’ 
Deckenteiſt. u. proſilirte Be⸗ 
kleidung. jed. Artn. Auftr. Halv⸗ 
öl, Bohl, Diel., Brett., Sparr., 
Brackbohl., eich. u. kief. Brackſchw. 
offer. aus ruſſ. u. galiz. Zufuhr. 
He nrich Italiener, Danzig, 
Dampfſägewerk Kl. Plehnendorf. 


Gerſtenproduzenten 


C ³˙ w G TAT 
können ſich mit bemuſterten Of⸗ 
erten (nur, gute Qualitäten) 
irekt an die Waldſchlößchen⸗ 
Brauerei Allenſtein wenden. 
Kondition: Sofortige Kaſſe. 


Mehrere Zentner 


Grabenſteiner Apfel 


werden zu kaufen geſucht. Meld 
werden brieflich mit Aufſchri 
1. 6349 d. d. Geſelligen erbet. 


— [ 


alkmergel 


kohlenſaurer Kalk), à Ctr. 
46321 Dom. Al. 


1370] Streichfert.Oelfarben 
Firniß, Lacke uſw. offer. billig 


E. Dessouneck. 


Neinblütige Nouen⸗Enten 


a 5 im hoc Mk., ebenfo 
N Bin lg Hine 


a 
Frau A. Doehn, Kaiſersdorf 
bei Czaycze. [4584 


* Wohnungen.’ | 
Gnesen. 


Sichere Brodſtelle. 


6222] In meinem Hauſe Dom⸗ 
ſtraße Nr. 15 — in der Nähe des 
Hauptmarktes, zwiſchen Land⸗ u. 
Amtsgericht — ſind von ſogleich 
oder vom 1. April 1898 ein großer 
Laden mit angrenzend. Zimmern, 

roßen Kellern, Speicher, Pferde⸗ 
tällen u. Eiskeller anderweit zu 
vermiethen. In den Räumen wird 
jeit 28 Jahren eine Wein, 
Delikateß⸗ u Kolonialwaar.⸗ 
Handlung, Wein⸗ und Bier⸗ 
ausſchank mit beitem Erfolge be⸗ 
trieben. Zu den Geſchäfts räumen 
gehören Laden⸗ und Keller⸗Re⸗ 
poſitorien und eine Wohnung von 
4 Zimmern, Küche und Zubehör. 
Das Grundſtüch iſt auch preise 
werth pP verkaufen. weite 
Hypothek. Geringe Anzahlung. 
8 B. Kietzmann, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
12 Gnejen. 

3485] Damen finden Aufnahme 
unter Nr. 50 poſtlag. Orandenz. 


finden liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Kl. Knab. od. Mädch. 
die die unterſt. Kl. Höh. Lehranſt. 
bei., find liebev. Aufn. u. Beauff. 
d. Schularb. Schützenſtr. 5, p. I. 
Empfehl. d. Hrn. Wir. Erdmann. 


Grundstücks- und 
Geschäfts. Verkäufe, 


Flotte Bäckerei 


Miethseinnahme 630 Mk. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 5896 a. d. Geſell. 


Meinen neuerbauten, großen 
Landgasthof 


verkaufe ich beſ. Umſt. halb. für 
15000 Mk. bei 4500 Mk. Anzahl. 
Mid. unt. Nr. 5845 a. d. Gef. erb. 


5572 In einer groß. Garniſon⸗ 
ſtadt iſt eine 


Reſtaurgtion 


und Grundſtück m. gr. Saal, i. 
gut. Geſchäftsl., u. günſt. Bed. 
3. verk. od. zu verpacht. Off. 
tr. H. B. S. an die Aun.⸗Annahm. 
des Geſelligen in Bromberg. 


Wegen Aufgabe verk. d. Gaſt⸗ 
wirthſch. m. ſehr gut. Gebäud. 
und 10 Mrg. gut. Werderlande, 
ſehr flotte Bäckerei dabei, für d. 
Preis v. 27000 Mk. bei 6000 Mk. 


Anzahl. inel. leb. u. todt. Inv., 


Geſchäftseinricht., Billard x. 
Jahres umſatz ca. 27000 Mk. Mel⸗ 
dung. v. Selbſtreflektanten briefl. 
u. Nr. 6084 a. d. Geſelligen erb. 


Altes, gutgehendes 


Eifen-u. Baumaterialien 
Heſchäſt 


in einer Stadt Weſtpr., mit ca. 
70 Mile Mark Umſatz pro anno 
und 6 bis 7 Mille Mk. jährlich. 
Reingewinn, iſt Franbeitsbalber 
v. ſofort zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 6047 an den Geſell. 
erbeten. 


Geſch.⸗Verkauf. 


Ein Ühren⸗Geſchäft 


verbunden mit Gold- und optiſchen 
Waaren und eleganter Ein⸗ 
richtung, in heſter Lage Brom⸗ 
bergs, iſt Br zu verkaufen. 
Off. unter H. 77 an die Exped. 
der Oſtdeutſchen Preſſe, Brom⸗ 
berg erbeten. 16252 


6006] 


iſt wegen Todesfalls von Jofurt 


Wegen Todesfall 


will ich meine Brauerei, verbund. 
mit Wirthſch., Jahresproduktion, 
1000 Hktl., verpacht., reſp. ſuche 
ein. Brauer, tücht. Fachm. d. f. 
m. Rechn. d. Brauerei führ. will. 
Gefl. Off. an Jos. Rieth Wwòe., 
Brauerei z. Römer Campergz 


Marktplatz Nr. 4. [6 


an den Geſelligen erbeten. 


am Markt größ Stadt, 2ſtöck.Gebd., 
iſt f. 11000 Mk. b. 2000 Mk. Anz. 
Krankheits halber zu verkaufen. 


mit jährl. Bierumſat v. 150 To., 


| Ein gut eingeführtes 
Barbier⸗ u. Friſeur-Geſchäft 


zu verkaufen. Emma Stöwer, 
Bromberg, Johannesſtr. 10. 


Prauerei⸗ Verkauf! 


In einer Kreis- u. Gymnaſial⸗ 
ſtadt Oſtpr. v. ca. 6000 Einw. iſt 
d. dort alleinige ober- u. unter⸗ 
ährige Brauerei m. 7000 Hekt. 
mſatz in vollem Betriebe, mit 
errſchaftl. Wohnung u. Garten 
m Hauſe, im beit. baul. Zuſt., 
weg. Krankh. d. Bei. v. ſogl. m. 
2530000 Mk. Anz. zu verkauf. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 5814 


Drei Güter in Weſir. 


400, 600 u. 700 „ſelt. günſt. 
Kapitalsaul., n 


Reding, Elbing J. 


Ein Baus 


worin eine Hökerei mit Erfolg 
1 Ka Sus zu sr 

n r* ugowski 
Veel . Tünnerwalke 16001 


Weg Todesf.verkaufe od. verpacht. 
mein Waſſermahl⸗ und 094 


Schueidemühlen- Grundl. 


. jed. annehmb. Preiſe. Bertha 
itt, Ludwigs hof b. 3 


Die Waſſermühle 


Haasenberg v. Marienfelde, 
Kr. Oſterobe Opr. mit drei Mahl⸗ 
gängen, guter Kundenmüllerei, 
guten Gebäuden, reichl. Inventar, 
80 Morg Land u. ca. 90 Morg. 
ſchönen Wieſen, iſt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen bei 10- bis 
12000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. [6268 


Weg. Krankh. will ich mein 


Mühlenarundüdt 


mit 56 Morgen Land u. vollem 
Einjdmitt billig verkaufen. [6214 
Schilling, Borchertsdorf 
bei Gräfl. Lauf Oſtyr. 
Haus in Thorn 
Breite- u. Brückenſtr.⸗Ecke, m. 2 


Läden, unt. günſt. Beding. z verk. 
Julius Danziger, Thorn. 


Mein Grundſtück 


Pachfungen? 


Holel⸗Reſtaurant 


m. Winterkegelbahn, i Schneide⸗ 
mũühl, iſt ge zu verpachten. 
Off. unt. Nr. 6218 an d. Geſell. 


I. Dorfe, g. 
€, Gafwirth alle 
an Chauſſee u. Bahn gel. m. 4 bis 
5 Mg. Gartenl. iſt Familienverh. 
halb. von jof. z. verpacht. und zu 
übernehmen. L. Löwenthal, 
Güteragent, Freyſtadt Wpr. 


Schauk⸗ u. Kolonialwaar.⸗ 
Geſch., — viel. Jahr. beſteh, in 
unmittelbar. Nähe des Marktes, 
iſt Umſtände halb jof. od vom 
1. Jan. an ein. tücht. Geſchäfts⸗ 
man zu verpachten. Aufragen 
unter A. B. 1000 poſtlag. 
Jnowrazlaw. 


der circa 1000 Morgen großen 


Majorals Speigawsken 


ſoll zum 25. März 1898 ver⸗ 
chtet 


dingungen ſind bei der Maforats⸗ 
verwaltung ein 


ſehen oder wer⸗ 
den gegen 50 


ig. abſhriftlich 
verſandt. Die ſchriftlich abzu⸗ 
gebenden Pachtgebote müſſen ver⸗ 


bis ſpäteſteus 
vember in den Hän⸗ 
de Majoratsverwaltung 
Spengawsken ſein und die Er 
klärung enthalten, daß Pächter 
ſich den ihm bekaunten Bedin⸗ 
gungen unterwirft. Die Eröff⸗ 
findet am 16. November, 
ir Vormittags, im Gaſt⸗ 
hauſe zu Spengawsken ſtatt. 

Die Majoratsverwaltung. 


6369] Suche ein 


Mehl-unddockofueihäft 


in ein größeren Stadt zu pacht. 
Offert. unter A. 500 poſtlagernd 
Jablonowo Weſtpr. erbeten. 


„Fiſchereigebot“ 


5 Mrg., will ich mit Juvent. bei 

400 Thlr. Anz, von jof. verkauf. 

Wwe. Kleinſchmidt, Sarosle 
bei Doſſoczyn. 


Zwei hübſche Beſtgungen 


a. Chauff, m. g. Wohn⸗ u. Wirthſch⸗ 
Gebd. u Gart, vorz. Inv. % Meile 
v. Danzig v. 3½ Kulm. Hufen u. 275 
Mrg. groß, m. Anz. v. 22000 reſp. 
150 0 M. z. verkauf. Krugwirth⸗ 
ſchaften alt.Nahrungsſt., 3. verk. d. 
Liebert, Danzig, Pfefferſtadt 44. 

In einer der größten Städte 
Oſtpreußeus mit Bahuknoten⸗ 
punkt iſt ein 


Grundstück 


geeignet zur Anlage einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Viehhof, m. Gleis⸗ 
anſchluß, ganz in der Nähe des 
Hauptbahnhofes, in Folge wirth⸗ 
ſchaftlicher Veränderungen zu 


1. Jan. 1898 i. e. Kol.⸗ u. Delik.⸗ 
Geſch a. erſt. Exved. St. Derf. 
verpfl. ſich, e. Kol.⸗ od. Zigarren⸗ 
Filiale auch mit Kaution zu über⸗ 
nehmen. Gefl. Off. unt. J. J. M. 
33 poſtlagernd Samter erbet. 


Ein jnnger Mann 
Materialiſt, der ſoeben ſeine 
Militärzeit beend., ſ. unt. ſehr ber 
ſcheid. Auſprüchen eine paſſende 
Stelle, wo ihm Gelegenheit ge 
boten, ſich weiter zu vervoll⸗ 
kommnen. Gefl. Off. an Georg 


längere Zeit in größ. Wirthſch. 
m — und Gütern thätig, ſucht ſofort 
6201] E. ält. jung. Maun ſ p. as Juſpektor Stellung. Meld. 
brieflich m. d. Auſſchr. Nr. 6062 
an den Geſelligen erbeten. 


e 
eee 


5000 Mark 


nahme unſerer 
Branchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ 
Adreſſiren Sie au A. 
Berlin W. 30. 


und mehr kann 


Agentur (ohne 


Tbiedig, Heilsberg Dvr. erb. 


Gewerbe ut kustrie 


Ein Koch 
tüchtig, der ſchon viel in Privat⸗ 
häuſern gekocht hat und gut 
empfohlen iſt, empfiehlt ſich für 
Güter oder Prwathäuſer. Zu 
erfr. b. Portier, Hotel „Königlicher 
Jos“, Graudenz. [6225 
6293] Ein tücht. ordnungsliebend. 
Müller 
ſucht Stellung. Iſt 27 Jahre alt 
und mit Stein⸗ u. Walzenmüllerei 
beſtens vertraut. Antritt kann 
ſofort erfolgen. 
A. Thieß, Burow 
bei Speck i. Pommern. 


Obermüller 


reſpektive Werkmeiſter 
ſucht, geſt. a. gute Zeugn., Stell 
als ſocher oder auch einen anderen 
Ver rauenspoſteu. Werthe Briefe 
U. O. W. poſtl. Marienburg. 


Ober⸗Meier 


ſucht Stell. als Verwalter od. 
Meier eines größeren Gutes od. 
auch eine Milchpacht. Selhiger iſt 
34 Jahre alt, in allen Zweigen 
des Molkereifaches firm, beſitzt 
große Erfahrungen und Kennt⸗ 
niſſe in Schweinezucht u. ⸗Maſt. 
Gute Zeugniſſe. Meld. briefl. u. 
Nr. 6127 an den Geſelligen erb. 


"Landwirtsichatt” 

6128] Suche per ſofort oder 
ſpäter Stellung als erſter oder 
alleiniger 


Inſpektor. 


Bin 29 F. alt, unverh., evangel., 
mit Juckerrübenbau u. Drillkult. 
vertraut. Letzte Stelle 3 Jahre 
innegehabt. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. L. Krüger, 
Rehberg b. Lüben Weſtpr. 


Ein jung. Kaufmann 
derwegen eines Fußleidens ſeinem 
Beruf nicht länger vorſteh kann, 
ſucht Stellung auf ein. Gut als 
2. Beamter, wenn vorläufig 
auch ohne Gehalt bei freier 


verkaufen. Da der Vieh⸗ und 
Schweinehandel hier bedeutend 
iſt, wäre Intereſſenten mit etwas 
Kapital Gelegenheit geboten, ſich 
eine ſichere Exiſtenz zu gründen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6336 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein äußern malfio, Haus 


m. gutgehend. Geſch., gewölbte 
Ihöne Kellerräume, iſt Erbſch.⸗ 
Regul halb. ſofort zu verkaufen. 
Nur Selbftfäuf. woll. ihre Adr. u. 
8 M. 721 i.d. Inj-Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5, niederl. [6360 


bin Grundſtück 


von 32 Morgen, davon 17 Mor⸗ 
gen Winterausſaat, in großem 

orfe im Kreiſe Juowrazlaw 
belegen, mit gut gehender Gaſt⸗ 
wirthſchaft (auch gute Umgegend) 
iſt dei 3000 Mark Anzahlung 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 6315 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Mein Grundſtick 


von 86 ha, 1100 Mk. Reinertrag, 
41609 Mk. Laudſchaft, verkaufe 
Familienverhältniſſe halb. billig 
bei 15000 Mk. An ahlung. Off. 
u. K B. poſtl. Leſſen Wpr. erb. 


60561 Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich mein in 
Adl. Rehwalde bei Kgl. Reh⸗ 
walde, Kr. Graudenz, gelegenes 


Grundſtück 


180-185 Morgen, gute Gebänd. 
und volle Ernte, zu verkaufen. 
Wittwe Templin. 


Die Parzellirung 


von Schröttersdorf, !/ Meile v. 
Bromberg entfernt, a. d. Fordoner 
Chauſſee geleg., wird in kleineren 
Flächen, ſchon von 2 Morgen an, 
fortgeſetzt. Nur noch 40 Morgen 
vorhanden. Acker ſehr gut, zum 
Theil mit Winterung beſtellt. 
Preis pro Morgen 500 und 550 
Mark. Günſtige Bedingungen. 
Baußront bei zwei Morgen 20 
bis 25 Meter. 16321 

Leo Koch, Bromberg, 

Gammſtr. 3. 


1 
Reſtgrundſtück 
* 
zu Kanitzken. 
„Von der Beſitzung des Ve 
ſitzers H. Schulz habe noch eine 
Parzelle Acker und Wieſen in 
einer Größe von 52 Morgen, 
neues Wohnhaus und Scheune, 
Juventar und Ernte, im ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. 
Verkaufstermin ttebt in der 
Behauſung des Beſitzers Schulz 
Montag, den 8. November, 
Vormittags 10 Uhr, an. Ge⸗ 
ringe Anzahlung und Reſtkauf⸗ 
geldern günſtige Stundung. 
Culm, im Oktober 1897. 
5820] J. Mamlock. 


Hüter, ländl. u. fädtiſche 
Grundgäcge, Hotels und 
Befiaurauts 


verk. reſp. verp. Bleukle, Agent, 
Graudenz, Getreidemarkt 7. 


Station. Offert. unter Nr. 620 
an den Geſelligen erbeten. 

6300] F. deutſch. u. poln. ſprech. 
Landwirth, 37 3. alt, ev. und, 
ſucht, geſt. a. langjähr., Nor. 
Zeugn. u. Empfehl., v. jof. 18 
Juſp.⸗Stell. Offert. unt. Nr. 100 
poſtl. Biſchofswerder erbeten. 
6341] Ein 24jähr. Landw, ged. 
Sold., jähr. Prax., m. g. Zeugn., i. 
Rübenb., Maſch.⸗Weſ. u. Buchf.erf., 
ſucht p. ſof. od. ip. St. Off. u. A. K 
58501 bef. Rudoli Mosse, Halle a. S. 


Suche z. 1. Januar Stelle als 


Beamter 


auf einem größeren Gute. Bin 
31 Jahre alt und 14 Jahre in 
Stellung. Offert. unter Nr. 6267 
an den Geſelligen erbeten. 


Oberinſpektor 
38 3. alt, unverh., ſucht, geſtützt 
auf gute Jeugn. u. Eınpfehl., zum 
1. April 1898 ſelbſtſtänd. Stellg. 
als Adminiſtrator. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5375 d. d. Geſelligen erbet. 

Aelt. Hoſverw., m. Amtsge 

pp. vertr., gr . 9. 4.4.88 


[ Zu ſofortigem Antritt 
findet ein tüchtiger 


Korreſpondent 


mit der Buchführung vertraut 
und guter Haudſchrift, ſowie pol⸗ 
niſcher Surache mächtig, S 
in meiner Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗ u. Weinhandlung Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſpr, Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe und wenn 
möglich, Photographie erbeten. 
A. Bonin, Gueſen. 
6273] Suche per 1. Deebr. er. 
für mein Material u. Manns 
fakturwaaren-Geſch., Herren⸗ 
u. Damen⸗Kouſektion, Schuhe 
und Stiefel einen tüchtigen 
Verkäufer 
mof., poln. Sprache erwünscht. 
Offerten mit Zeu 
Gehaltsanſpr. bei 
Max Glaſer, Bahn i. Pom. 


Tüchtiger Verkäufer 
der Manufakturw.⸗Branche, durch⸗ 
aus perfekter Detorgteur, ſofort 
event. ſpäter geſucht. Off. m. Phot., 
Gehaltsauſpr. u. Jeugniſſen an 

Marcus Levinthal, Colberg. 


6344] Suche per 1. Dezember 
für mein Kolonialwgaren- und 
Deſtillatious⸗Geſchäft einen ge⸗ 
wandten, tüchtigen 
jungen Mann. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsangabe au 
Iſidor Weile, Schlochau Wpr. 
6335] Suche p. 15. November er. 
einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, für m. Kolonial-, Material-, 
Eiſenkurz⸗ und Schank⸗Geſchäft. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Franz Solty, Nikolaiken 


qu., Photogr., 


24] Ein. tüchtigen, ehrlichen 


und einen Lehrling 
für Kantine ſucht von jufort 
Alfred Zarnowski, 
Feſte Courbisre. 
6348] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
6 von ſof. ein. jünger., freundlichen 
jungen Maun. 
G. Buntfuß, Graudenz. 
6280] Für meine Lederhandlung 
ſuche ich per ſofort oder 15. No⸗ 
vember einen tüchtig, jüngeren 


d. erſt ſeine Lehrzeit vollendet hat. 
J. Flatow, Seeburg Opr. 
Für meine Kolonfal⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ u. Baumaterialien» 
Handlung u. Deſtillation en gros 
& en detail, verbund. m. Schank 
und Reſtaurant, ſuche 3. 1. Des 
zember er. event. früher einen 
zuverläſſigen 
jungen Mann 


der event. jelbitftändig disponir. 
kann. Daſelbſt kann auch ein 


junger Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet bat, jewie F 
ein Lehrling 

mit guten Schulzeugniſſen eln⸗ 
Polniſche Sprache und 
Vorſtellung Bedingung. 
belieben Meldung. mit 
„abſchr. unt. Nr. 6069 a. 
Df. r. Nr. 6302 au b. Geſell. erbet ar richten. Retourm. verbeten.“ 


jüngeren, foliden 
tüchtigen Kommis 
der Eiſen⸗ 


eiten zum ſofortigen 
2 5 ie Der bat. Spende 
mäd erben bevorzu 
Leas Miller Rhein Bre. 


Ein Kommis 
ein Lehrling 


nden in meinem Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſofort 
Stellung. 
3. Boß, Skurz Wpr. 
J Ein älterer, tüchtiger 
Kommis 

der auch polniſch ſpricht, findet 

bei u Gehalt jefort rein. 
. 1. Dezember dauernde Stel- 

ung im Material-, Eiſen⸗ und 

Getreide⸗Geſchäft. 

F. Krauſe, Wartenburg Opr. 


Deſtillateur 

von angenehmem Aeußern, nicht 
über 25 Jahre, welcher jeibitit. 
gi arbeiten verſteht, auch mit 
er Deſtillation feiner Liqueuxe 
auf warmem Wege vertraut iſt, 
das Schauk⸗Geſchäft geg. Kaution 
für eigene Rechnung übernimmt, 
die Reſtauration beaufſichtigt, da 
Eher krank ift, findet vom 15. 11. 
der 1. 13. Stellung. Gehalt 
sach Uebereinkunft. Off. unter 
Ar. 6116 an den Geſellig. erbet. 


KNRRNR INNEN 


6333] Wir ſuchen 
zum ſofortigen Autritt 2 


ih x einen 

% Speideruerwalt, 25 
tbich. 22 der de nüchtern 22 
— 5 iſt und die Speicher⸗ 
6052 ebr.2vemwenberg, N 


85 a z. führen verſteht. 
N Culmſee. * 
Kexun: unn 
Ein jg. Materialiſt 


flotter Exuedient, ſowie 


kann ein Lehrling 
— finden fofort in meinem Rolo⸗ 
2055 sialwwaaren- und Kaffee⸗Spezial⸗ 
ep 2 Stellg. Buln. Sprache 
A erwünſcht. f Ze 
= Ed. Raſchkowski, Thorn. 
tritt Aswerbe u industrie 
Ein junger, tüchtiger 
raut Brauer 
pol⸗ wird zum ſofortigen Antritt ge- 
tell. ſucht. Offerten mit Angabe der 
Deli- bisherigen Thätigkeit unter Nr. 
Mel; 6145 an den Geſelligen erbeten. 
a Schweizerdegen 
en. unverh.,, findet ſofort angenehme 
n. Stellung. 16257 
er. Baul Müller, Neidenburg. 
an E. Buchbindergehilfe 
uhe der fetbſeſtändig arbeiten kann, 


i findet ſoſort dauernde Stellun 
bei S. 3. Gös Nchfl. Obornik. 
6304} Ein jüngerer, tüchtiger 


iſcht. Buchbindergehilſe kann ſofort 
ogr., eintreten bei F. Freßdorf, 
u an Buchdruckerei, Eydtfubnen. — 
ON. 5992] Ein junger, katholſſcher 
jer Uhrmachergehilſe 
tech kann in meine Reparatur⸗Werk⸗ 
fort ſtätte ſofort eintreten. 
bot, P. Engling, Uhrmacher, 
Hz Braunsberg. 
Een Ein Konditor 
und der ſchon mindeſtens 3 Jahre 
ge⸗ Gehilfe iſt, ſeloſtſtändig zu ar⸗ 
beiten verſteht und ſtets Be⸗ 
ſchäftigung hatte, kann ſich unter 
Einſendung feiner Ss de 
sten melden bei J. Kurowski, 
5783] Thorn. * 
Spr. Zwei Kondftorgehllfen 
er in N en u. im Garniren er⸗ 
5 fahren, ſofort geſucht. [5161 
un Sfrenger, Bromberg. 
weni 6157] Ein tüchtiger , 
115 Barbiergehilſe 
f. ſof. dauernde Stell. b. H. Frede, 
en Friſeur in Carthaus Weſtpr. 
-# 5329] Suche von ſofort 
den einen Tapezier⸗ und 
Sattlergeſelleu. 
g C. Betkierowicz, 
Pr. Friedland Weſtpr. 
i, E. Schornſteinfeger⸗ 
= Geſelle 
che findet von ſofort oder ſpäter 
hen Stauf bei 15757 
Strauß Schornſteinfegermeiſt., 
Paſſenheim. 
in 53711 Verbeirath. u. underhelr. 
10 Drechslergeſellen 
ren finden hierſelbſt b. Dampfbetrieb 
ten Verdtenſt, Wohnung und 
1 ogis, auch werden 
pr. Lehrlinge 
en⸗ noch angenommen. Meldung. an 
en⸗ Goldman, Drechslermeiſter, 
ros Schwichow b. Lauenburg 1. Pom. 
nt 6264] Drei bis vier 
m. Tiſchlergeſellen 
finden ſof dauernde Beſchäftig. 
ermaun Sacknieß, 
Neumark Wpr., 
ir. Bau- und Möbeltiſchlerei. 
ö 6322] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
be⸗ auf Kaſernenbauarbeiten werden 
bei hohen Akkordſätzen ſofort ge⸗ 
ſucht von 
15. H. Conrad, Raſtenburg Opr., 
— Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 
t. iger 


ihe, Schyuhmadrergeielle 


rr K(kͥꝙ »‚ñrꝭĩ7]7ꝓ — — ˙—ö ß . ̃⅛˙— 
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find. ſofort dauernde Beſchäft. bei 


G. Krokowski, Herrenſtr. 12. 
6263 Tüchtiger 
Schneidergeſelle 


r — 
findet dauernde 3 — 8 


Ed. Obermüller, Schnei 
Otremba p. Lonkorsz Wyr. 


Ein Eiſendreher 


der auch Ma e 


findet dauernde Stellung; 
heirathete Reflektanten e 
den Vorzug. 


Iten 
6258 


E. Drewitz, Mateinenfabeit, 


Strasburg Wpr. 


Ein Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
zugleich die Amtsdienerſtelle zu 
verſegen bat, findet bei hohem 
Gehalt Stellung zu Martini in 
Goerlitz bei Bergfriede. 15951 


18 i en 
Rt Schmiedegeſell en 


162 
F. Schumacher, Schmiedemſtr., 
Grandenz, Mühlenſtr. 5. 
6317} Suche p. ſofort oder fpät. 
einen verheiratheten oder un⸗ 
verheiratheten, tüchtigen 


Beſchlagſchmied. 

F. Kroll, Lauenburg z. Pomm., 
Spedition, Frachtfuhr und 
Ein Schmied 

d. geläufig a. d. Fener arbeitet, 

kann für dauernd eintreten bei 

4546] F. Teſchke, Lobſens. 


de Schwiedeiel 
Nie Schmieeſtelle 
zum 11. Nov. in Schaken- 
hof bei Biſchofswerder iſt 
noch zu beſetzen. 5818 
Die Gutsverwaltung. 
Stellmacher 
und Schmiedegeſellen 
finden Winterarbeit bei 
H. Roſe, Stewten, Thorn II. 
6188] Zum 1. Dezember wird 
ein tüchtiger, nüchterner 


Vollgatter⸗Schneide⸗ 
müller 

geſucht auf Ern ſtmühle bei 

Schönlante, 

6144] Ein anftändiger, nüchtern, 


in Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei 
erfahrener 


6277] Ein tüchtiger, nüchterner 
und erfahrener 


Müllergeſelle 
findet bei hohem Lohn ſofort 
dauernde Stellung. 

Mühle Freudenthal 
per Waplitz Opr. 


— Suche von ſofort oder 
Martini einen zuverläſſigen 


Windmüllergeſellen. 
Federwiſch, Zaſonskowo 
v. Schwirſen, Kreis Thorn. 


6113] Ein Junggeſelle findet 
dauernde Stellung in Mühle 
Gorken bei Marienwerder. 
Windmüller 

tüchtig, nüchtern und ehrlich, 
findet auf Holländer » Mühle 
dauernde Stelle für Kunden⸗ 
müllerei zum 15. ds. Mts. Off. 
unter Nr. 6270 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 

6051] Brauchb., füng. Müller ⸗ 
geſelle f. Kundenmühle geſucht. 
Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Alters⸗ 
ang. z. richt. nach Mühle Puelz. 


62511 Junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 

für ſofort als Zweiter geſucht in 

Sammermüble b. Marienwerder. 

6282J Ein junger, zuverläſſiger 
Windmüller 

mit guten Zeugniſſen verſehen, 

findet ſofort Stellung bei 


H. Aar 
Mierau per Neuteich Wpr. 


Tcht. Mahl- u. Schueidemül. 
. u. blac. f. g. Deutſchl., Rückp. 
R. Wruck, Guben, Centr.⸗Bur. 
6366] Ein junger, zweiter 
Bäckergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Noetzel, 


Konitz, Schlochauerſtr. 54. 


Umſichtiger, zuverläſſig. nücht., 
Ziegler meiſter 
mit guten Zeugniſſen, im Ring⸗ 
ofen mit Damp betriebverfahren 
bewandert, für ſofort geſucht. 
Meldungen unter 5950 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Zieglermeiſter 
* ſofortigen Antritt entl. per 
Jannar 1898 für eine Ziegelei 
bei Thorn zu engagiren geſucht. 
Planbetrieb. Ringofen, ca. drei 
Millionen Produktion. tion 
erwünſcht. Offert. unt. Nr. 6334 
an den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


Zum 1. Januar 1898 wird für 
ein Brennereigut Wejtprenfiens 
ein unverheiratheter, evange 


U 
1 


In 
Kenntniß 
erforderli 


1 
brieflich m. d. Auff 
au den Geſelligen erbeten. 


eee 


Achtung! Achtu 
Stauſchweizer 
Iten hier unter ewilen Be⸗ 


verheirathete und ledige, e 
1 dingungen ſtets vacante Stellen nachgewieſen. Reelles 

Bureau für Herrſchaften und Schweizer. I. Dit 

den Schweizer Vermittelungs⸗ Bureau von 
F. J. Oertle, Thorn, Kloſterſtr. 1. 16327 

Sees 
6283] Zum tefortigen Antritt 
wird gu pfohlener 


em 
Rendant 


Nac der in landwirthſchaftl. 
uchführung und Gutsvorſteber⸗ 


= 
Ein Hofverwalter 


unverheirathet, wird zum fefort. 

Antritt 8. Gehalt 400 Mk. 

Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
Dom Mysleneinek, 


3 * ce 6316] bei Bromberg. 

mit verwalten muß. Gute Hand⸗ — pr 

8 dert { 6276] In Folge Erkrankung 
1 Weriönlote San und Todesfalls, finden im 


Cölmfee bei Sommeran zu 
Martini ds. Is. oder ſpäter 
ein Hofmann 
und ein Juſtmaun 
mit Scharwerkern Stellung. 


61391 Ein energiſcher 
Hofmaun 

wie ein unverheiratheter 
Kutſcher 

der Artilleriſt geweſen, 


ſtuden noch zu Martini Stellung 
bei W. Guth. Barloſchud Wpr. 


Schäferknecht 
geſucht v. ſof. od. v. Martini d. 
Isg. Dom. Koſelitz b. Soldjeld. 
6228] Zander, Schafmeiſter. 


6234] Einen einfachen, ordentl. 


ſtellung erwünſcht. Lebenslauf 
u. Zeugnißabſchrift. einzuſend an 
Rittmeiſter Eben in Banditten 
bei Maldeuten. 
6281J Ein einfacher, unverh. 
Wirthſchafter 
ſofort geſucht. 
A. Sieg, Babienten Opr. 


6273] Ein junger, tüchtiger 
Beamter 
(verheirathet), mit geringen An⸗ 
sprüchen, deſſen Frau das Melken 
beaufſichtigt, findet ſof. Stell. in 
Lenriettenhofp. Oſterode Opr. 

Keine Antwort bedeutet Abſage. 


— 


Ein gebild ter und erfahrener 
Juſpektor 


findet bei gutem Gehalt zum 


1. Januar Stellung. Meldungen OT, 
mit beglaudigten Wegen K utſcher 
unter Nr. 6035 a. d. Geſell. erb. ſucht zu Martini, Lohn 180 Mk. 


G. Müller, Dragaß. 


Einen verh. Kutſcher 
der mitarb. muß, jucht von Mart. 
Bohrſch, Mockran b. Graudenz. 
6231] Die Gärtnerjtelle in 
Vöhringen bei Kraplau iſt 
beſetzt. Weissermel. 


‚Lehriingsstellen 


Lehrling 
geſucht. Gewährt wird freie 
Station und Kleidung. [6121 
Franz Nelfon's Buchdruckerei, 

Neuenburg Weſtpr. 


Ein Lehrling 


gegen Lohnzahlung von ſofort ge⸗ 
1 


Ein anſtändiger, nüchterner 

Wirtzßſchafter 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann. wird 
zu Mitte Dezember geſucht. 
Anfangsgehalt 300 Mark. Off. 
unter Nr. 6243 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Zum 1. Januar 1898 ſuche ich 
einen fleißigen, tüchtigen, nicht 
zu jungen. verheiratheten 
erſten Juſpektor 
für mein 3000 Morgen großes 
Gut, derſelbe muß beid. Landes⸗ 
ſorachen mächtig, in all. Zweig. 
d. Landwirthſch. erfahr. ſein, um 
mich auch zeitweiſe vertreten zu 


können. a mit Zeugu. pp. ſucht von Otto Fiſch, Schmiede⸗ 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6066 meiſter in Buchenhagen per 


an den Geſelligen erbeten. 
6103] Ein gebildeter, evang. 


Eleve 
gegen kleine Peuſions zahlung od. 
ein dto. re gate gegen 
240-300 Mk. Gehalt kann ot. 
eintreten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Dom. Poledno p. Terespol Wpr. 


6138] Ein verheiratheter, 
tüchtiger Brenner 


wird für ein. größeren Betrieb 
vom 15. November auf Ent Gr. 
Koslau Ditpr. geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

Schwanke, Gr. Koslau Oſtpr. 


Ein tüchtiger 
Brenner 
mit guten Zeugniffen von ſofort 
geſucht (Oſtpreußen). Meld. brfl. 
u. Re. 5609 a. d. Geſelligen erb. 


Brennereiführer 
unverh., mit altem Syſtem und 
Petroleummotor vertraut, ſofort 
geſucht. Stellung dauernd. MD. 
11 äte S 141817 KB. 100 poſtl. Marienwerder Wyr. 
6174] Gefucht wird ein erfahr, 6253) Suche für m. 181ähr. Tocht. 


3 5 v. jofort od. 11. Nov. in beſſ. Haus⸗ 
unwerheir. Gärtner dale Fes DR Marlen fees 
der befähigt iſt, den Jagdſchutz bei Marienwerder erbeten. 
mit zu übernehmen, in Ebenau gg 
dei Saalfeld Ditpreußen. 
5953] Zu Martini findet ein 
tüchtiger, jüngerer 

Gärtuer 
der auch im Hauſe bedienen muß, 
dauernde Stellung. Meldungen 
an die Gutsverwaltung Groß 
Watkowitz p. Straczewo Wpr. 


Niezywieng, Kreis Strasburg Bp. 
6239] Ein Sohn ordentl. Eltern, 
der Luſt Dat, die 

Konditorei zu erlernen 
kann ſich melden. Konditorei 


ſucht geb. Dame in geſ. Jahren, 
mit vorz. Zeugn., dauernd Stell. 


b. älterem Herrn. Offerten unt. 
K. 100 poſtl. Szoldry, Pr. Pof. 
„Köchin., Wirthin., Ver⸗ 
käuſerinen, Bonnen, Kaſſire⸗ 
rinnen und Stützen empfiehlt 
und ſucht Blenkle, Grandenz, 
Getreidemarkt 7. 16241 
6255] € anſt. Mädch. ſucht Stell. 
als Stütze d. Hausfr. 


od. Kinderfräul. Off. z. richt. unt. 


63509 Perf. Wirthin. empf. 
Reding, Elbing, 
Brandenburgſtraße 34. 

6362] Ig. Kochm. ſ. Stell. 1 Hotel 

od. Reſtaur. Off. u. W. M. 722 a. d. 

Juf.-Aun d. Geſ., Danzig, Jopeng.5 


Kindergärtuer. I. Kl. 


ſucht von gleich oder 15. Novemb. 


7 7 ds. 33. e ne Stelle zur Aushilfe 
Ein, unverh. Hirter r d e 


in Obſtbaum⸗ u. Bienenzucht erf. 
ſucht zu Martini bei hoh. Geh. 
G. Müller, Dragaß b. Graudenz. 
6156] Ein verheiratheter, mit 
Forſtkulturen vertrauter 
Feld⸗ u. Forſtauſſeher 
und ein Hofmann 


mit Scharwerker 
werden von ſofort oder 1. De⸗ 
zember er. auf Dom. Burg 
Belchau p. Dorf Roggenhauſen 
geſucht. 


RERKIERERE 


3 50351 gu Martini findet & 
ein tüchtiger und nüch⸗ 3 


terner 
Kuhfütterer 8 
* 


% der einen Scharwerker 
N halten muß, gute Stel⸗ 
lung in Drückenhof b. 
Brieſen W 2 4 
BARMRARNN 
Schweizer, 


arbeit. Gefl. Off. erb. H. Daniel, 
Bahnhof Wehlau Opr. [6158 


Wirihſch⸗ Fräulein 


geſ. Alters, tüchtig u. jelbitthätig, 
mit beiten Zeugn. u. Empfehlung, 
wünſcht eine Stelle zum 1, Jan. 
1898 zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Haushalts. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 6122 d 3 Gefellinen erbet. 


Offene Stellen 
63501 Eine epangel ſche 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen bei 
3 Kinder im Alter von 9—7 J. 
wird zum 15. November oder 
etmas ſpäter zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsangaben zu ſenden an 
Frau Selma Neumann, 
Altweichſel d. Kunzendorf Wpr. 


n zuverläſſ., anſpruchsl. 
Kinderfräulein 


6090] 6 Schweizer auf Frei⸗ in Handarb., womögl. Schneidern, 
nellen u. Interidiweigen — eübt, wird zur Gtüße d. Pans. 
eſucht. Meldung. an Weber, frau 7 Meld. m. Gehalts- 
Sängeran bei Thorn. en — 
6219] Ein zunerlänig, werbeir. Frau & it Nee r. 
W 
tem zu eine € 
40 Kühen Stellung beim zum 15. Rovbr. S bet Nen, m. 


Aber r &n 3 u. 326 95 —— RA 


ne! 7 ache 


Droß, Langfuhr bei Danzig. 


Fra uen, Madchen. 


6152] Für mein Deſi S atkons⸗ 

und Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 

per ſofort einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. Gute 

Schuldildung erforderlich. 

Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 


6314] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 


einen Volontair 
und Lehrling 


moſaiſch, von achtbaren Eltern u. 
m. guten Zeugniſſen; Sonnabend 
und Feſttage geſchloſſen. Der 
Eintritt kann ſpäteſtens am 1. 
Dezember erfolgen. 

A. Meudelſohn, Zempelburg. 


6185] Für mein Herren, Damen», 
Kinderkonfektious⸗ und Maaß⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen - 
Lehrling und einen 
olontär 
chriſtlicher Konfeffion. 
Ph. Bialedi, 
Brieſen Weſtpreußen. 
6244] Einen 1 
Uhrmacherlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
M. Meyer, Dt. Eylau. 


Einen Lehrling 
welcher im zweiten und dritten 
Jahre ſchon etwas Gehalt erhält, 
ſucht Kunſtgärtner J. Pukall, 
Grafſchaft Stangenberg bei 
Nikolatken Wpr. 16261 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering. 
5006] Buch- und Kunſtdruckerei. 
5808] Für mein Kolonia waaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen 


Lehrling 
eventl. auf meine Koſten. 
Otto Nebring, 
Nieſenburg Vor 
6221] Suche für meine Drogeu- 
handlung einen poln. ſprechend. 
jungen Mann mit guter Schul⸗ 
bildung als 3 
Lehrling. 
Koſt und Logis im Haufe, 
Guſtav Danielczick, 
Wartenburg Ditpr. 
6328] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Magazin ſuche 
per ſofort 1 
einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie bei 
freier Station. £ 
Moies Samuel, Birnbaum. 


62851 4 tüchtige 
Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 

Abtheilung per ſofort geſucht. 
Berliner Waarenhaus 
J. Iſakowski, Raſtenburg 
Oſtpr. 


„ Zwei Verkäuferinnen 

für Konfitürengeſchäft ſofort ge⸗ 
ſucht. Zengm, Photogr. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. find mir einzureichen. 
6162] A. Pfrenger, Bromberg. 


6099] Suche zur Erlernung der 
Wirthſchaft und feinen Küche ein 


junges Mädchen. 
Lehngut Herzfelde 
bei Stransberg (Mark). 
Ein tüchtiges, 2 
erfahreues Mädchen 
oder junge. alleinſteh. Fran 
für ſtädtiſchen Haushalt geſucht. 
Kochen, gut Wäſchenähen und 
Plätten Bedingung. Zu grober 
Arbeit zweites Mädchen. Bal⸗ 
diger Antritt. Meldungen werd 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6223 an den Geſelligen erbeten. 


9291] Eine ältere Wittwe, 
mit beſcheid. Anſprüch., w. a. Stütze 
9d. Vertret. d. Hausfr. gef. Schriftl. 
Meld. a. Fran Dr. Quit, Dan- 
zig, Johannisgaſſe 24. 


i] Suche für meine beiden 
Kuaben von 10 und 7 Jahren 
ein gebildetes 


Fräulein 
(moſaiſch), die die Schularbeiten 
ür die Quinta deauſſichtigen 
ann und in der Wirthſchaft be⸗ 
bilflich ſein muß. 

Marcus Goetz, Brieſen yr. 


Ein jung. Mädchen 
welches bereits als Stütze der 
Hausfrau und in Schank⸗ und 
Bahnhofswirthſchaften thätig 

weſen (feine Kellnerin), zum 
Pietz en Autritt für mein 
Etabliſſement geſucht. 

C. Mahraun, 
Neudorf bei Graudenz. 


69681. Ein älteres, = 
jüdiſches Mädchen 
aus auſtändiger Familie, die 
ſelbſtſtändig kuchen kann und die 
häuslichen Arbeiten übernimmt, 
dann von fofort oder vom 15. 
November dei einer ältlichen, 
jüdiſchen Dame eintreten. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 

nimmt entgegen n 
Herrmann Pick, Bartſchin. 


6346] Gejund., einfach, arbeitf. 


Laudmädchen 


w. als — — 1 — 

. e. Förſterel geſ. Familienan 

1 Hauſe m. a 

v. Sarnowski, Kgl. Förſter, 
örſterei Mauerſin bei 


Stolzenfelde. 


6245] Es können ſich von ſofort 
oder ſpäter 2 

junge Mädchen 
aus anftändiger Familie zur Er⸗ 
lernung der Meierei melden. 
Remus, Verwalter, Rehden 

Weſtpreußen. 

6506] Suche ſofort für mein 
Materiat- und Schank⸗Geſchäft 
ein durchaus erfahrenes, 


tüchtiges Mädchen. 
Soſche, die ſchon in dieſ. Branche 
thätig waren, werden bevorzugt. 


Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, als Lehr⸗ 
fräulein für feines Wurſtwagren⸗ 
geſchäft nach auswärts geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6279 durch d. Geſelligen erb. 


en u 
Tücht. Laudmädchen 
zur Erlernung d. Wirthſchaft od. 
Stütze, d. ſ. vor keiner Arbeit 
ſcheut, find. gegen Kleiderent⸗ 
ſchädig. u. gute Behandl. a. e. 
Gut bei Graudenz ſof. Stellg. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6097 
an den Geſelligen erbeten 


— [7 — 

Als Stugze d. Hausfr. 
wird eine nicht zu jugendliche 
Dame, welche gut kochen kaun 
und Handarbeiten verſteht, für 
einen ſtädtiſchen Haushalt von 
ſofort geſucht. Bewerbungen mit 
Zeugnißabpſchriften und Angabe 
und des 
Alters werden brieflich mit uf- 
ſchrift Nr. 6102 durch den wie 
ſelligen erbeten. 


————— — 
Jung., geb. Mädchen 
als Stütze geſucht. Off. mit Ge⸗ 
galtsauſpr. au Frau Gutsbeſitzer 
Klawiter, Falten au b. Stras⸗ 
burg Weſtur. 16146 
6157) Suche per jufort oder 
15. November = 

Stütze der Hausfrau. 


Junge Mädchen mit guten Zeug⸗ 


der Gehaltsanſprüche 


niſſen wollen ſich melden. Ge⸗ 


halt 150 Mark. 
Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Nofenfelde Wpr. 
Ein tüchtiges, 


ſauberes Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, welches 
Hausarbeit verſteht und kochen 
kann, per ſofort oder 1. Januar 
für Berlin geſucht. Gehalt ca. 
180 Mk. Meldungen mit Zeng⸗ 
niß-Abſchriften brieflich mit der 
Auſſchrift Nr. 6181 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
5943] Suche zu Neujahr eine 
ältere, felbitthätige 
einfache Fran 
als Wirthin für meine kleine 
Landwirthſchaft. 
p. A. G. Seidler, Landsberg 
aW. Wormsſelderſtr. 


Eine junge Meierin 
für Handſeparator, die die innere 
Wirthſchaft mitbeſorgt, geſucht für 
bald. Zeugnißabſchr., Gehalts⸗ 
auſprüche, Alter ꝛc. 3. ſenden an 
Frau Haeuichen, Gut Sachen, 
Kreis Neidendurg. 16086 
5993] Eine einfache, ſelbſtthät. 
Wirthin 
die kochen kann und die Auf⸗ 
zucht von Federvieh verjteht, 
wird zum 1. Januar 1898 ge⸗ 
ſucht. Gehalt 180 Mark. 
Dom. BialobLott b. Bartſchin, 
Bezirk Bromberg. 


Für die Wirthſchaſt 
ſucht von gleich ein ſolides, 
erfahrenes Fräulein 16249 
Schlochauer, Alt Ufta Opr. 
Suche zu Neujahr 1893 ein ev. 
Wirthſchafts fräulein 
welches ſelbſtſt. g. kocht und auch 
etwas Viehwirthſchaft beauſſicht. 
muß. Meld. m. Photogr., Zeugn., 
Lebenslauf u. Gehaltsanſpr. unt. 
Nr. 6332 a. d. Geſellig. erbeten. 
6451] Z. 1. Januar 1898 juche 
eine in allen Zweigen der ländl. 
Wirthſchaft durchaus erfahr., m. 
tadelloſ. Zeugn. verſehene, evarg. 
Wirthin 
d. Kochen u. Backen verſt. v. mit 
Kälber⸗ und Federvieh ⸗Aufzucht 
vertr. iſt. Zeugn. nebſt Photogr. 
u. Gehaltsauſpr. einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Strem ow, 
Mockrau b. Czersk Wyr. 
6358] Zum 1. Jannar 1898 ſuche 
ich eine berjefte 2 
Köchin 

die in allen Zweigen des Haus⸗ 
halts erfahren iſt. Gehalt nach 
Nebereintunft. Gute Zeugniſſe 
Bedingung. 
Fr. Oberſtl. v. Caſimir, Morltz⸗ 
berg b. Hildesheim, Pr. Hannover. 
55 —Eine— 

herrſchaftl. Köchin 
v. Martini Frau A. Stoppel 
Bündken b. Saalfeld Opr. 
61501 „Herrſchaftliches 

Küchen mädchen 
bei 120 Mark Gehalt zu Martini 
aufs Lan) geſucht. Meldungen 
unter Chiffre R. P Roſenberg 
Weſtpr. poſtlagernd. 
Ein beſſeres 


6419 8 
indermädchen 
oder eine ev. Kindergärtnerin, 
welche etwas Hausarbeit über- 
nimmt, wird von ſofart Nek 
Meldungen an A. F br R 
Strasburg Wpr. 

6057] Ein erſtes 
Stuben mädchen 
mit guten Zeugniff. a Mertin 

bei hohem Lohn geſucht. 
Richter, Bietowo dei 
Bordzichow Weſtpr. 


Miete Ne Zehn! Metzer Dombau- Geldloose ı 25 Kirk 30 PE FC ster 
200,000 fark 6261 Geldgewinne, wer 50,000, 20,000, 10,000 Mark us . Oster 


1008 3Mk. 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. 25 Schrader en | Gr. Paekhofstr. 29. l ei 
Toden etc. werden 
’ direct an Private ver- 
sandt. 15646 
Muster kostenfrei. 


In Graudenz zu haben ii Frau 8. —̃ Ä—U— Herrenstr. 20. 


Max Falck & Co. . Snapncke, Wonach, Braudenz, 
Größtes Lager ſelbſtaeſerligter Wagen 


Chemische Fabrik für Theerproducte Größtes Enger, ühlt Reken 


fehlen ihre Fabrikate, als ' J N ahaltens | 
a na a a a Aller Art. 
= C 


Asphalt -Isolirplatten = 
elek Klebemasse, Dachkitt Gold.Medaille. an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, Schmied Gold. Medaille. 
Präparirten Dachtheer und — — ſowie Renladirungen —— ſchnell und billig. kuss 


Dachlack 


=== Carbolineum, 
Eisenlack etc. 


Tausende Anerken- 255 
nungen der höchsten 
| Kreise über Solidität 
und Preiswürdigkeit. 
BE Garantie: Zurück- ; 
nahme. * 
Also ohne Risico. 
Adolf Oster, 
Mörs a. Eh. 39. 


— 


eine Fabrikate 


* 
sind bekannt als ut l. billig! 
Nemont.⸗Nickel, 32ſtünd. 
Gang v. M. 6.— ONE 
= Filb.,geitenwp.,Bolbr., 
M. 10.—, Wecker Nuk. 
* I. Qual. leuchten, von 
7 >. M. 2.70, Negulateurs, 
* nußtaſten v. M. 7.50 an. 


in 1 Auswahl e 


grat. u. fr. Nichtpaſſend. 
von den einfachſten „Eug. Karecker, 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreſfend und einzig grojarttg gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


ein Kunſtprodukt "zB 
fondern fünffacher Extrait⸗ Auszug 
ohne Moſchus Nachgeruch! 


Violette d Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui Mt. 3,50. 
Violette d’Amour Extrait : a eleg. Kart. mit Ar Mt. 10,— x 
Violette d’Amour Extrait à mittl. Flacon ME, 

Violette d' Amour Extrait a Miniatur-Probe⸗ al Mt. 0,75. 


Violette d’Amour Savon à Stück Mk. 1,— - - j 
Violette d' Amour Savon & hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mt. 2,75. Mer au eld ; ‚gtterie 


D Dieſe Seife parfümirt ſtändig den Raum, in welchem 


der Betrag zurückbezahlt. 


wird umgetauſcht oder 
n u. Versand- 
1 5 geso t 
bis zu den feinſten Lindau i. Bodensee No 273 


2 1Jal 6 61 
offerirt billigt lea en 
1 5561] Sieerhalten von Jetzt 


J. I 0 1 10 m 5 der 
Chereleu IM ulengebirge 
1. 0 In, als: Gedecke, Handtücher, 


Taschentücher, Schürzen, 
Graudenz. Bettbezugstoffe Inletts, 
Drell, weisse Leinen und 
Halbleinen, Barchente, 
Humdenflanell u. s. w. durch 


Paul Matzner, 
Langenbielau Schles. 33 


fie benutzt wird und übertrifft in jeder Hin ſicht franzöſiſche m gewi ; trage 5 
keinfte Toilettefeife. mg ff i Sin 1197 9776 65 ſiſch Hauptgewinne in Baar von U 6261 Geldgewinne im Be von airekt und überraschend 
Violette d’Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, à Mk. 1,— 50, 000 20. 000 10, 000 Mk. 266. Gad 10 Baar © || billig gegen Nachnahme, 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, K. Düül Luster gratis. 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. Ziehung 13.- 16. Nes e er. | | ane 30 M. Porto u. Liste 30Pfextr. EHEM 


Violette d' Amour Kopfwasser à Flacon Mk. 1,75, 
erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 0 B & 0 N hil B k- G hi ilt 
blüthen, wirkt konſervlrend auf den Haarboden und scar räuer 0. ac 99 an est a 
= verhindert jede Schuppenbildung. Berlin W., 181 Friedrichstrasse 181. 


Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt gemacht und Einbfe ger 8 
ſind vorläufig durch kunſtvolle Roccocco-Plakate erkenntlich. A Fa 92 35. Kere, 


Alleinfabritant Kicharl Raupach. — törlit.), er ‚Rapeten d NER a0 


Aufgepaßt! 


R. 1 Bolten bei 1693 |32 Mk., 1896er Fettheringe, 


Dessonneek. 1 To. 20, 22 und 24 Mk., im 
ER L Pretzell, danzig N 


5 Hoffmann Ganzen ½, ½, Ya To, 14894 
(Inhaber: Paul 4 Au 


Eine Parthie alte Schotten» 
BA Danziger Tafelliköre 


al Heringe, nur in ganzen Tonnen 

75 a 14, 16 und 18 Mark. 

5 Berfaudt gegen Nachnahme od. 
U: Goldwaſſer, Kurfürſten, Cacao, 


neukreuzſ., Eifenbau, größte | vorherige Caſſe. II. ses 
"Sappho (Stockmannshöfer Pommeranzen), 


Tonfülle, ſchwarz od. nußb., Danzig, Fiſchmarkt 12 
Helgoländer, Bergamottbirnenlitkör, 
Ingwer, Allaſch, Kränuterbitter. Poſtto. i 
© J Fl. inkl. Kiſte, Glas u.Portoöchek. g. Nachn. 0 


lief. 3. Fabritpr , 10 jähr. Gas 
— 


* rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung. auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk. 
die Fabrik Gg. Koffmar nn, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.id 


2 8 Hartiner ® ; 


A Rothesd= Nreuzg | 
. Oualität, empfiehlt für alle! 
10 2 Branchen, in Ballen gepreßt 
: a } 5 Lotterie - Loose | 6512] Dampfsägewerk 
je 
4 2 Sf, 1 . Liite, 
E Dampfmaſchinen > | 


j ER heran ern 
e100 000 K 
mit 8 r Ventilſtenerung, Patent Elsner, keine gewinn ide 


Bi ES. feine Klinken, keine Luftpuffer, kein V Veit 511 
nur 2 Gelenke für Einlaß, dauernd höchſte ökonomiſche Leiſtung, E 0 B N 
eee enen szregulirung, zahlreiche Ausführungen. an 0 * 7 
In den letzten 2½ Jahren wurden mir über 100 Patent⸗ Marienwerder Wp. . 
Elsner⸗Veutilmaſchinen mit ca. 7700 Pferdekräften beſtellt, darunter ? 2 
allein für Görlitz u. Vororte 12 Maſchinen mit ca. 1000 Pferdekräften. 5 5 EEE 
13407 | 


5 st Berbaztungt: 8 
waare, bis zur feinſten 


| Orig: ans S Irische deren. 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, v 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 
Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 

Mässige Preise, 
von M. 20.— aufwärts. 


DE "ustusaalaig -vmıık amd 


1 Ventilſteuerung der Jetztzeit. 


A pfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
a T mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts! A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, A 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen 17 
oder Nachnahme. 12551 


1 Zahlreich prämiirt, zuletzt 


Prämiirt auf 20 ln. und Goldene Medain r a Export-Apfelwein-Kelterei 

. ramlır a4 2 ARE . Sächs.?! 18. 

ausländischen Ausstellungen. — — — < — ng De an — = Dr. Deiker 8 Ferd.Poeiko, Guben 12. 
Original- Fabrikate des Hauses 55 5 2 e Juhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 


122 85 e *. 10 Pf. giebtfeinſte obaille Für beite felwein“ 
1 'Badpulver Kuchen und Klöße. Medaille „Für beiten Apfelwein 
Rezepte gratis von 1688 


*. eur Nachf., Tiſchlerwaare 


ybicki, Culm. 7 8 a 
Engine e An Are 
Fo euer, Bedern, Känthölzer, Mauerlatt. k. 


kl. mit allen Daunen. Pfd. 2 Mk. hält ſtets sp: 
2 rer Bo hält ſtets vorräthig 
Zander, Lehrer, Neurüduitz. Herimann & C 


* hm Wypr. 
Vine Ceenttohr⸗ Mor en. Wade Haelahır Dei 


für runde Röhr. v. 50 em Durchm. Tiefenau Weſtpr. 
nebſt eiſ. Interjäßen bi ll. z. verk.. un n 


Entwurf und Ausführung 
N aller in das Gebiet der 
Gartenkunst 
4 fallenden 
8 


* & Co. Ld. Belfast 
€ und der Commandite 
Esch & Cie., Mannheim, 
Alleinverkauf für Graudenz und Umgegend: 


J. L. Cohn. 


Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. 


Neuanlagen 
von Park-, 
Haus- u. Obstgärten. 
Gartenkünstlerische Um- u. Durch- 


2 Bücher für aD nie dagewesenen Mk. 1, 50. 
billigen Preis von 

Die Uebernahme grösserer Lager ermögl, 

es uns, folgende Collection, so lange der Vor- 


zath, reicht, fast umsonst zu lielern. Tyıl arbeitungälterer Park- u.Gartenanlagsn ste. Basg | Off. unt. Nr. 6230 4 d. Sei. erb. Rothe wm (ell-Lotterie 
In enspiege * chnurren und Schwänke 12 * * 0 a 
(höchst humor),, 2 Er. illnstr, Iialender. — Auf Wunsch Referenzen und Honorarliste. Sie wollten doch Hauptgewinn: Mx. 100000. 
6. und 2. Buch Moses (sehr interessant). S dri inallooseä3, 30 Mk. 
Bellachinis Zaubereabinet. 377 neue : ra Tut g 
Lieder und Couplets z. B. Emma, mein 8 . * N II Loose = 35 Mk, 
geliebtes Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere oi Budstin verlangen‘ RES ARERN Porto u. amtl. Liste 30 Pfg. 
Die h nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- sen Sheviot von Ak 2,50 per Dieter an u. extra. 14750 
heitsdeklamntor. Amor in Verle- 5 Lehmann & Assmy, Spremberg L. JR h Berlin $ 
genie it. Brief steller. Berlin bei 8 = H Großt. Tuchv Tuchverſandhaus m. eig Fabrikat. 0 osen erg, er in . 
Ta g wbb ee Witze u. Aben; 35 Auen iden, Kommandantenstr. 51. 
teuer, ebende kotographie_ „Unbelauscht“ 2 4 | 
(sensation, ) n ter, r 1 S. 5 Be 8 * 5 2 = Str. & 
Ben 1 Beste Mischungen, feinster Ceschmac 
Buchhandlg. M. Luck, Berlin NW., 6, Luisenstrasse 21. f. ser Kl 
— 2 "Ueberall vorrätig von a u 2Mk.an. leb⸗ 


Sanertohl in Fiſſern el. nerändert, Joel arfer Federpagen '., Grogg-: Rum ee 8 e ee, eee 
4 + : MED 14 MH 5 | B { 15 | ſlar er b el igen kräftig und don bekannt feiner pe jeder alıjttion und ab 300 dungen 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Abblld. 
paſſend. 
cht oder 
bezahlt. 


otten, 
Mark, 
mit 
30 u. 
ringe, 
., im 
14894 
‚otten» 
onnen 


nie od. 
ohn, 


iltbar 
t 


u 35 
Liter, 
Liter, 
Kaſſa 
2551 


Mutterſohn. 
33. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 


Am andern Vormittag ſah ſich Konſtanze von dem 
Beſuch der Schwägerin überraſcht. Helenes ernſtes Geſicht 
ſchaut noch ernſter drein als ſonſt, ihre Augenbrauen ſind 
finſter gerunzelt. 

„Ich komme“, erklärt fie, nachdem fie auf Konftanzes 
Einladung Platz genommen, „ich komme, um Dir mein 
Bedauern wegen geſtern auszudrücken. Du wäreſt gewiß 
gern noch geblieben.“ 

5 „O bitte“, ſagte Konſtanze, die ſonſt fo Freundliche, 
U. Gutmüthige, mit kühler Höflichkeit. Sie empfindet den Beſuch 
8 der Schwägerin nach dem geſtrigen Vorfall und mehr noch 


aats⸗ 
bein“. 


lter 


15995 


Wer ihre Worte als Taktloſigkeit. 

bei „Ich bedauere“, fährt Helene fort und ſieht der Schwä⸗ 
pe mit einem herausfordernden Blick in die Augen, „ich 

ee! edaure, wenn wir Euch vertrieben haben ſollten.“ 


Konſtanze beißt ſich auf die Lippen. 
ordentlich peinlich berührt. 
der Schwägerin erwidern? 


Sie iſt außer⸗ 

Was ſoll ſie auf die Worte 
Zu leugnen bringt ſie in dieſem 
Augenblick nicht über ſich, und die Wahrheit zu ſagen, wäre 
allzu unhöflich. So ſchweigt ſie alſo. 

Heleuen verletzt das Scillſchweigen ihrer Schwägerin 
auf's empfindlichſte. Sie empfindet es wie eine direkte 
Beleidigung. Ein Blutſtrom ſchießt ihr in die Wangen, 


o 
8 


8 


wi 


—— ihre Augen blitzen. 
„Ich hätte Euch ja“, ſagt fie und reckt ſich im Wider⸗ 
i ſpruch zu dem Juhalt ihrer Erklärung ſtolz in die Höhe, 
f zich hätte Euch ja gern die Unannehmlichkeit unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft erſpart.“ 
„Aber ich bitte“, kaun Konſtanze nun doch nicht umhin 
u widerſprechen, obgleich ſich ihr ſtiller Aerger nur noch 
1 ſteigert. Ja, ſie iſt innerlich geradezu empört. Ueber ſolche 
ef.) Dinge ſpricht man doch nicht, wenn man dergleichen auch 
ji be empfindet. Was will Helene überhaupt von ihr? Iſt ſie 
a gekommen, um mit ihr einen Streit vom Zaun zu brechen? 


Der Geſellige. 


„Ich bitte“, 
nicht unangenehm.“ 
Das kommt in einem fo 


rung gepaßt hätte. 
„O ich weiß, was 
halten habe“, giebt Helene 
Ich weiß längſt, da 
daß Du uns 
Karl 
Mit einer 
wehren. 
ärgerlich, von oben herab. 
„Nein“, 
einmal offen mit Dir ſprechen. Wenn Du's auch 
ganzen Benehmen 
wandtſchaft rechnen, 


Eile, haſt Du es wieder bewieſen. 
feine Veranlaſſung, 
Gegentheil!“ 

„Im Gegentheil?“ 


geärgert zugleich. „Was ſoll das heißen?“ 

„Das ſoll heißen“, 
die ſich in ihr ſeit mehr als 
drängt zu offenem Ausbruch, 
Du uus behandelſt, 
als müßten wir uns vor Dir verkriechen. 
nicht mehr mit anſehen, daß Du, fo 
Deine Nähe kommt, 
Du Dich vor ihm, 
laufen. 
ſeinem Leben etwas 
Du und Otto, Ihr 
Karl zurückzuſchrecken wie vor einem 


als möchteſt Du 


Unrechtes gethan hat. Und Du — 


Verbrecher.“ 


liches Thema breittritt, empört ſie auf's Tiefſte. 


dunkle, beleidigende Anſpielung, als ob gerade ſie, Kon⸗ 


„Ich muß Dich doch dahin erſuchen“, ſagt ſie heftig 
zurechtweiſend, „Dich zu mäßigen. 


boten in die Küche hinausſchreien.“ 

Bornbebend ſpringt Helene von ihrem Stuhl auf. Jede 
Mäßigung, jede Rückſicht iſt in dieſem 
vergeſſen.“ Es iſt ihr unmöglich, den neuen Schimpf 
ruhig hinzunehmen, der dem Manne, den ſie liebt und ver⸗ 
ehrt und der ſchon fo viel unſchuldig erlitten, gerade von 
Ottos Frau zugefügt wird. 

„Die Schande meines Mannes, ſagſt Du“, ruft ſie außer 
ſich, noch lauter als zuvor. „Die Schande meines Mannes! 
O Du — Du — mit einem Wort kann ich Dich vernichten, 
kann Dich zwingen, vor mir auf die Kuiee zu ſinken und 
mich um Verzeihung zu bitten. Du Stolze, Du hängſt ja 
von unſerer Gnade ab, Du und Dein Okto. Wenn Karl 
nicht ein fo edler, hochherziger Menſch wäre, ſo ſäße er 
längſt im Gefängniß, der ſtolze Herr Aſſeſſor, Dein ſauberer 
Herr Gemahl. Die Schande meines Mannes! Ja, mein 
Karl hat im Gefängniß geſeſſen, aber unſchuldig, hörſt 
Du, für die Schuld eines Anderen. Und wer hinter Schloß 
und Riegel gehört, längſt gehört, das iſt Dein Otto!“ Sie 
weidet ſich mit einem langen, triumphlrenden Blick an dem 
ſtarren der Anderen und kehrt ſich hoch erhobenen Hauptes 
um, der Thür zu. Sie iſt eben im Begriff, die Thür zu 
öffnen, als ihr heiſere Laute nachſchallen. Wie ein Ver⸗ 
zweiflungsſchrei klingt es: „Du lügſt, Du lügſt!“ 

Sie dreht ſich noch einmal um. „Ich lüge nicht“, giebt 
fie zurück. „Frage nur Deinen Otto, wer damals die vier: 
tauſend Mark aus Vaters Geldtaſche ge ommen hat!“ 

Sie geht. Konſtanze bricht mit einem Aufſchrei auf 

dem ihr zunächſt ſtehenden Stuhl zuſammen. Eine ganze 
Weile ſitzt ſie wie betäubt und ſtiert halb bewußtlos vor 
ſich hin. Dann greift Sie mit einer wilden Bewegung an 
ihre Stirn und ſpringt in die Höhe. Sie ſieht ſich wirr 
um. War das alles nur ein böſer Traum? Nein, nein! 
Die Stimme der Raſenden gellt ihr noch in den Ohren. 
Aber iſt es denn möglich, das Undenkbare, Unfaßbare? 
Sie ſinnt und ſinnt. Otto's eigenthümliches Weſen, ſeine 
Nervoſität, ſeine Raſtloſigkeit, ſein eigenthümliches Ver⸗ 
halten ſeinem Bruder gegenüber, alles, alles das ſieht ſie 
jetzt in einem neuen Lichte. Und doch, nein, nein es iſt ja 
nicht möglich! Es wäre zu furchtbar! Der Kopf ſchmerzt 
ſie, wie ein Fieber glüht es in ihr. Ihre Gedanken ver⸗ 
wirren ſich. Was ſoll ſie thun? Sie kann nicht mehr 
denken; fie ſchaudert bei dem Gedanken, jetzt Otto gegen⸗ 
überzutreten. Sie will zu ihrem Vater. Er ſoll ihr rathen, 
helfen. 
’ Sie ſchickt ihr Dienſtmädchen nach einer Droſchke und 
kleidet ſich und ihr Kind in aller Eile zum Ausgehen an. 
. „. Otto iſt ſehr erſtaunt, als er zur Mittagszeit nach 
Hauſe kommt und weder Frau noch Kind vorfindet. Eine 
lebhafte Unruhe bemächtigt ſich ſeiner, während er das 
Dienſtmädchen befragt. Die Frau Aſſeſſor habe ſehr blaß 
und aufgeregt ausgeſehen. Kurz vor ihrem Weggange ſei 
eine Dame zum Beſuch da geweſen. Zwiſchen den Damen 
muß ein Wortwechſel ſtattgefunden haben, denn man habe 
die Stimmen bis in die Küche hinausgehört. 

An der Beſchreibung, die ihm das Mädchen von der 
Unbekannten entwirft, erkennt Otto ſeine Schwägerin. Er 
ahnt es ohnedies, daß es nur Helene geweſen iſt, und wie 
zerſchmettert ſinkt er nun auf den Seſſel nieder, der vor 
ſeinem Schreibtiſch ſteht. Er ſchickt das Mädchen wieder 
in die Küche und grübelt nun dülſter vor ſich hin. Er hat 
es immer geahnt, gefürchtet. Nun doch noch, ſo kurz vor 
dem Termin, der ihm die Rettung gebracht hätte! Eine 
ganze Weile brütet der Unglückliche dumpf vor ſich hin. 
Plötzlich ſpringt er in die Höhe, und ein Hoffnungsſchimmer 
leuchtet in ihm auf. 


wiederholt fie, „Eure Geſellſchaft iſt uns 


kühlen und wenig verbindlichen 
Ton heraus, der ebenſo gut für die gegentheilige Verſiche⸗ 


ich von Deiner Betheuerung zu 
mit zuckenden Lippen zurück. 
daß Du uns über die Achſel anſiehſt, 
nie geachtet haſt und daß Du noch heute in 


heftigen Handbewegung will Konſtanze ab⸗ 
„Laſſen wir die unerquickliche Geſchichte“, ſagt ſie 


l \ begehrt Helene auf, deren glühender Unwille 
ſich nicht länger zurückhalten läßt, „gerade davon will ich 
nicht 
ausſprichſt, Du läßt es uns doch deutlich genug in Deinem 
fühlen, daß wir für Dich nicht zur Ver⸗ 
daß Du uns nicht für voll anſiehſt, 


daß Du vor jeder Berührung mit uns zurückſchanderſt. 
Auch geſtern, als Du ſo haſtig aufbracheſt, in ſo verletzender 


Und doch haſt Du gar 
Dich uns gegenüber zu erheben, im 


BEN; fragt Konſtanze, von der Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit und dem triumphierenden Blick, der ihr aus 
den Augen der Schwägerin entgegenſprach, betroffen und 


ruft die Andere, und die Empörung, 
einem Jahre angeſammelt hat, 
„ich dulde es nicht mehr, daß 
als ſtänden wir tief, tief unter Dir, 
Ich kaun es 
oft mein Karl in 
eine Miene aufſteckſt, als fürchteteſt 
am liebſten davon 
Mein Karl iſt ein Ehrenmann, der noch nie in 


habt am allerwenigſten Grund, vor 


Auch Konſtanze verliert ihre kühle Gelaſſenheit. Die 
Hartnäckigkeit und Heftigkeit, mit der Helene ein ſo pein⸗ 
Dazu die 
ſtanze, Helenens Mann eine beſondere Rückſicht ſchuldig wäre. 


Du ſollteſt doch wahr: 
haftig nicht die Schande Deines Mannes bis zu den Dienſt⸗ 
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Wer ſagt ihm denn, daß 
zur Anzeige bringen wird? 


der Kammergerichtsrath ihn 
An Muß er nicht ſchon in Rückſicht 
auf ſeine Tochter ſchweigen? Ja, hat er denn überhaupt 
Gewißheit, daß Helene ihn verrathen hat? Vielleicht 
handelt es ſich nur um eine bloße Zänkerei zwiſchen den 
beiden Frauen, und er quält ſich unnöthig mit Befürchtungen, 
die gegenſtandslos ſind. 
Er eilt in Konſtanzes Zimmer und durchſucht eifrig, in 
ſieberhafter Spannung ihren Schreibtiſch und andere Möbel. 
Aber nichts, nichts, nicht eine Zeile von ihrer Hand. Die 
Hoffuung regt ſich immer ſtärker in ihm. Gewiß, er 
ängſtigt ſich ohne ernſten Grund. Wäre ſie im Ernſt, für 
Immer von ihm gegangen, fie würde ihm ſicherlich Nachricht 
zurückgelaſſen haben. Aber ſchon in der nächſten Minute 
fällt wieder der quälende Zweifel in ſeine Seele. Hat ihm 
nicht das Mädchen geſagt, daß Konſtanze ſehr erregt und 
ſehr blaß newejen ei, als fie kurz nach dem Beſuch davon⸗ 
gefahren iſt? Und welch andere Bedeutung kann denn 
Helenens Erſcheinen gehabt haben als die von ihm ge⸗ 
fürchtete? O wenn er doch Gewißheit hätte! Er ſtöhnt 
und kämpft mit ſich und ringt mit ſeinen folternden Zweifeln. 
Einmal iſt er ſogar ſchon an der Thür, im Begriff, zu dem 
Kammergerichtsrath zu eilen. Aber ihm fehlt der Muth, 
und kraftlos finkt er auf ſeinen Seſſel zurück, um ſeine 
Lage aufs Neue zu bedenken. Da treibt ihn plötzlich das 
Geläut der Korridorglocke aus ſeinem verzweifelten Grübeln 
in die Höhe Er ſpriugt auf. Mitten im Zimmer ſteht 
er, die Hand auf das ungeſtüm klopfende Herz gepreßt. 
Iſt es Konſtanze, die zurückkommt? Iſt es der Kammer⸗ 
gerichtsrath? (F. f.) 
Berſchiedenes. 
— Die Bevölkerung der Erde beträgt nach Otto Hübners 
geographiſch⸗-ſtatiſtiſchen Tabellen für 1897 1535 Millionen 
Menſchen, wovon etwa ein Viertel auf Europa entfällt, nämlich 
378,6 Millionen. Von der Bevölkerung Europas entfallen auf 
Rußland 28 Prozent, auf Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
zuſammen 26 Prozent. Die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika haben mit 72,3 Millionen mehr als die Hälfte der Be⸗ 
völkerung von ganz Amerika. Dle ruſſiſche Zählung vom 9. Febr: 69 
die erſte im ruſſiſchen Reiche vorgenommene genauere Bevölkerung s- 
ermittelung, läßt eine große Bevölkerungszunahme erkennen; ſie 
beträgt gegenüber der Berechnung im Jahre 1885 20 Prozent. 
In den aſiatiſchen und ſüdlichen Gebieten, ſowie den polniſchen 
Gouvernements überwiegt auffallender Weiſe das männliche, 
in den nördlichen und weſtlichen Gebieten überall das weibliche 
Geſchlecht. In Frankreich hat nach der Zählung vom vorigen 
Jahre in einem fünfjährigen Zeitraum eine Vermehrung nur um 
174783 Menſchen ſtattgefunden, die überdles lediglich durch Ein⸗ 
wanderung hervorgerufen iſt. 5 


[Moderne Leidenſchaft.] Sch übling: „Wie heizt 
denn der Ort, Herr Gendarm?“ — Gendarm: „Floridsdorf.“ — 
Schübling: „So? Gengen S', laſſen S' mi a biſſ'l in d' Papier⸗ 
handlung was kaufen. J ſammel nämli Anſichtskarten!“ 


(Wiener Luft.) 


Briefkaſten. 


, S. F. N. 1) Eine Privatklage wegen Beleidigung können 
Sie gegen Ihren Prinzipal nicht ausreichend begründen. Eine 
ſolche würde aher auch zwecklos ſein, weil der Dienſtvertrag 
durch einfache Bel idigung nicht gelöſt, grobe Beleidigung und 
Mißhandlung von Ihnen aber nicht behauptet wird. Wir rathen 
dazu, die kontraktlichen Verpflichtungen ferner treu zu er» 
füllen, damit es möglich werde, im beſtehenden Vertrage zu der» 
bleiben. 2) Die Angabe Ihres Wohnortes fehlt auf Ihrem Briefe; 
Die können Ihnen ſomit das „Bürgerliche Geſetzbuch“ nicht nach⸗ 
iefern. 

J. C. Eine jüdische Landwirthſchaftsſchule exiſtirt in Deutſch⸗ 
land thatſächlich. Die „Israelitiſche Erziehungsauſtalt“ in Ahlen 
(Prov. Hannover) hat ſich die Erziehung von Juden zum Land⸗ 
wirthſchaftsberuf und ſpeziell zur Gärtnerei als Ziel geſetzt. Die 
Auſtalt iſt im Jahre 1892 vom Konſul Simon in Hannover mit 
einer Schenkung von 200000 WE gegründet worden. Augen⸗ 
blicklich zählt die Anſtalt 70 Schüler und Lehrlinge. 

B. J. 76, Am Beſten wird es fein, wenn die Schwiegereltern 
Ihnen das Vermögen der Frau auf dem elterlichen Srundftü,t 
ſicher ſtellen. Sie haben ſich zu dieſem Zweck bei Gericht einzu⸗ 
finden, um dort die Urkunde zu erklären. Der Bildung eines 
förmlichen Dokumentes wird es nicht bedürfen. 

Nr. 100. J. 3. S. Der wechſelmäßige Anſpruch gegen den 
Acceptanten, ſowie gegen den Ausſteller eines eigenen (Solas») 
Wechſels verjährt in drei Jahren, vom Verfalltage des Wechſels 
an gerechnet. 

K. S. 30. 1) Hypothekenzinſen verjähren nach Ablauf von vier 
Jahren. 2) Das Geſetz beſtraft den unberechtigten Jäger auch mit 
Einziehung des Gewehrs. Hier iſt Ihr Gewehr benutzt worden. 
Der Richter prüft nicht, wie der Thäter in den Beſitz des Ge⸗ 
mehrs gelangt iſt, ſondern nimmt das Gewehr, wo er es findet. 
Der Thäter muß das Gewehr erſetzen, und Sie können ihn dazu 
durch Klage zwingen. 3) Sächſiſche Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Dresden. 

B. 4. Wenn von Eheleuten, die nicht in Gütergemeinſchaft 
lebten, der eine Theil ſtirbt, ſo wird der reine Nachlaß des Ver⸗ 
ſtorbenen ausgemittelt uud unter die nahen Blutsverwandten ſo⸗ 
wie den überlebenden Ehegatten vertheilt. Hinterläßt der Ver⸗ 
ſtorbene nur Verwandte in aufſteigender Linie (Eltern), jo iſt der 
überlebende Ehegatte Erbe zu einem Drittheil; ſomit würde hier 
die Schwiegermutter zwei Drittheil, der Ehegatte ein Drittheil 
des beim Tode der Ehefrau vorhandenen Geſammtvermögens der⸗ 
ſelben erben. 

„Vivat“, 1) Reiſekoſten für die als Angeſchuldigter wahr⸗ 
genommenen Termine haben Sie nicht zu fordern. Veſchwerde iſt 
nicht ſtatthaft. 2) Es fragt ſich, ob der Veſitzer zur ſoſortigen Ent⸗ 
laſſung befugt oder kontraktlich zu einer beſtimmten Kündigungs⸗ 
friſt verpflichtet war. Nach dem Geſetze würde die Kündi ung 
zum nächiten Kalenderquartal, jedoch unter Einhaltung einer Friſt 
von ſechs Wochen, zu laufen haben, ſodaß alſo eine Kündigung 
zum 1. Oktober ſpäteſtens am 15. Auguſt auszuſprechen war. 
Wenn alle dieſe Vorfragen erledigt find, kann der Sache näher ge⸗ 
treten werden. 

O. K. Wenn Ihr Hund und Ihre Leute die Jagd auf den 
Haſen unbefugter Weiſe ausgeübt und Sie an dem Vortheil theil⸗ 
genommen haben, ſo ſind Sie ſtrafbar. Von einem Vorgehen gegen 
den Angeber kann hier keine Rede fein, weil dieſer nichts wifſent⸗ 
lich Falſches hehaupret hat. Einen ſelbſtſtändigen Jagdbezirk be⸗ 
fisen Sie nicht; auf Ihre Vertretung durch die Gemeindebehörde 
haben Sie perzichtet. Der Erlös für das Wild, welches auf Ihrer 
Parzelle erlegt wird, fließt zur Gemeindekaſſe oder wird herren» 
loſes Gut, doch iſt dem Fiſchereiberechtigten erlaubt, jagdbare Zug⸗ 
Nang außer der Hegezeit, mit Fiſchernetzen unter dem Waſſer zu 
angen. 

W. W. Selbſt wenn jenes Beiſpfel aus Thorn vor 1866 
wahr wäre, was wir jetzt nicht mehr ſeſtſtellen können, iſt es doch 
nur von ſolchen Zeitungen zu verwenden, welche das Bedürfniß 
fühlen, die Haudlungsweſſe des derrn Fr.⸗Dirſchau zu ver⸗ 
theidigen. Schlechte Beiſpiele in dieſer Sache anzuführen, iſt 
für das Deutſchthum ganz werthlos, ja ſchädlich. 

F. W. 100. Anfragen ohne Unterſchrift werden nicht beant⸗ 
— Auch iſt den Anfragen die Abonnements⸗Quittung bei⸗ 
zufügen. . 


10. Zieyung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 2. November 1897, vormittags. 
Rur bie Gewinne über 210 Mark find den bekreffenden Mummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Ziehung vom 2. November 1897, nachmittags. 
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ſich melden Ziegelei Kahlbude. N 5 N U 

6200 5 50 Ferkel Ek ll K D f LLL 
ein Kaſtrirer 


ammer bei Langfuhr. 


Torf. 


6370] Die Ausnutzung meines 
Torflagers von vorläufig 20 bis 
30 Morgen ſoll auf ca. 5—10 
Jahre vergeben werden. Es be⸗ 


Dresden-A. 


ſucht Vertreter 


finden ſich in der Nähe 3 Ge⸗ zum Vertriebe ihres mit höchſten neuen combin. Verfahrens 
moſſenſchaftsbrennereien, 2 Amts⸗ Preiſen ausgezeichneten 16256 


einen Bock u. zwei Ricken, ſucht 

a bei Bpebel, Silber⸗[Dominium Oſtasgewo. [6142 und 30 Centner 
Spiritus⸗Glühlicht⸗ 

Geſellſchaft „Phöbus“ 


— 

Stubben 
ca. 20 Morgen, können unentgelt⸗ 
lich gerodet werden bei Hof⸗ 
maaın, Anſiedler, Rarbowo bei 
Stynshyrra 16259 


Er 2 * 7 1 
Geldverkehr. 
u” ee art 

r EEE dg auf ſich. Hyputhek i. Kreiſe Grau⸗ 
8 denz zu verleihen. Meldungen 

Haut⸗ Slaſen⸗, Nieren an Martens, Graudenz, 
„leiden beſeit. m. J. Börgeuſtraße 7. [6096 


N Auf ein Grundſtück, 2 Meilen 
licher u. ſchnall ſelblt veralt u. von Graudenz, werden hinter 


6262] Circa 60 Centner 


weißen Mohn 


gelben Senf 


offerirt Rettelski, 
Schwanenland b. Marienwerder. 


gerichte zc. Bewerber mit Ver⸗ Spiritus ⸗Glühlicht Brenner berzweif. Fälle radical. Dir. 15000 Mk. Landſchaft 


mögen wollen ſich direkt melden. 
Gutsbeſitzer Schultz, Karlshof 
f ver Vandsburg Wpr. 


„FThöbus“. 


Laabs, Berlin, Eljaſſerſtr. 


39. Nuswärts briefl. diskret. 4 500 Mk. geſucht. 
DED Off. unt. Nr. 6376 a. d. Geſ. erb. 


520000 Mort 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
50% hinter 9 9 } 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


elegante, 
fünfjährig, 3“ groß, ſteht für den 
Preis von 600 Mark zum Ver⸗ 
kauf auf Dom. Paulinen bei 
Klahrheim. 16100 


Zwei Nappwallache 


1,70 groß, 6⸗ reſp. 7 jährig, ſehr 
gute Wagenpferde, ſtehen zum 
Verkauf b. Malzahn, Arnolds⸗ 
dorf bei Briefen Wyr. 46330 
6108] In Glauchau p. Culm⸗ 


ſee ſtehen 2 Paar gute, geſunde 
1 


Baukgeld geſucht. 


preisiwer 
Dom. Charlottenwerder 
per Roſenberg Weſtpr. 
40—50 prima 6 
Wochen alte 


Ferkel 


im Ganzen verkäuflich. Dom. 
Seeberg per Rieſenburg. [6025 
Ein vorzüg icher 

2 

Hühnerhund 
(haſenrein), iſt wegen Aufgabe 
der Jagd billig zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6143 durch den Geſell. erb. 


Donne „Juno 


blau mit weißen Abzeichen, ſchön. 
Exterieur, 2. Jahre alt, zu ver⸗ 
kaufen. Preis 100 Mk. 16248 


71 den; ö 
Offerten unter 
Geſelligen erbet. 


Drei angekörte 


Heugſte 


\ 2 v. Monarch, 1 v. 


Wagenpferd 


dunkelbraune Stute, 


Klatt, Tiege b. Ladekoyy Wpr. 


Verkaufe: 8 
, und aan ker Naſſerkinr Rouen Enten 
Seile und Bageupfer) r etz; 


und Porto gegen Nachnahme 
Dominium Gr. Jauth 
6149 bei Roſenberg Wpr. 


Fuchsſtute, ſeit März v. Graditzer 
Tldefonse tragend, 63öllig, 
für jedes Gewicht, geht ein⸗ und 
zweiſvännig, ohne Untugend. 
Preis 800 Mk. Das Pferd ſteht 
auf Dominium A dl. Prechlau 
bei Schlochau. 318 
Ferner gebrauchtes, ſehr gut 
erhaltenes, engliſches 


Sallel⸗ und Zaumzeug 


komplett, Preis 120 Mk., ſowie 
fait neues Einſpännergeſchirr, 
Siele und Kummet, mit einfacher 
und Kreuzleine nebſt elegantem 
Glockengeläut. Preis 60 Mark. 
Metze, Ober⸗Steuer⸗Kontroleur, 
Flatow Wpr. 


zu kaufen gesucht. 


Reitpferd 


5—7 Zoll hoch, 5—7 Jahre alt, 
zu kaufen geſucht. Offerten an 
Lieutenant Eißfeldt, Thorn 
erbeten. 15875, 


Fahrpferde 


ſucht zu kaufen 15939 
DO. Horwicz, Maurer- und 
Zimmermſtr., Marienwerder. 
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